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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
:ur  Annahme  von  Milchlieferungen  mittels  eines 
Wilchsammeltransportfahrzeugs,  mit  einem  über 
jinen  Mengenzähler  füllbaren  Milchsammeitank, 
welchem  eine  Luftabscheideanordnung  vorge- 
schaltet  ist,  sowie  mit  einer  Vakuumpumpe,  deren 
/akuum  eine  Saugwirkung  in  einem  Saug- 
ächlauch  zur  Entnahme  der  Milchlieferung  aus 
3inem  Anlieferbehäiter  erzeugt. 

Da  die  Ergebnisgenauigkeit  eines  durch  die 
vlilchgüteverordnungen  der  diversen  Länder  vor- 
geschriebenen  Milchprobennahme  —  zur  genauen 
3estimmung  von  Milchinhaltsstoffen  für  eine 
gerechte  Milchgeldabrechnung  —  neben  der  Meß- 
genauigkeit  der  in  der  Regel  automatisch  arbei- 
:enden  Milchanalysegeräte  im  Milchanalyselabor, 
neben  der  Milchprobenstabilisierung  bzw.  Milch- 
arobenkonservierung  nach  einer  Miichproben- 
lahme,  ganz  entscheidend  von  der  erzielbaren 
Repräsentativität  und  Verschleppungsfreiheit 
durch  die  ebenfalls  in  der  Regel  automatisch 
arbeitenden  Milchprobenahmegeräte  am  Milch- 
sammelwagen  einschließlich  der  jeweils  vorhan- 
denen  Milchannahmetechnologie  abhängt,  muß 
und  kann  der  Stand  der  Milchprobennahmetech- 
nik  nur  im  Zusammenwirken  mit  der  Milchannah- 
metechnik  gesehen  und  abgehandelt  werden. 

Bekannt  sind  Milchlieferungsannahmesysteme 
der  einfachsten  Art,  bei  denen  eine  Flüssigkeits- 
pumpe  besipielsweise  in  Form  einer  Impeller- 
pumpe  direkt  in  der  Milchförderleitung  ange- 
ordnet,  auf  der  einen  Seite  durch  Unterdruck,  d.h. 
durch  Saugwirkung  über  einen  Saugschlauch,  auf 
der  anderen  Seite  durch  Überdruck,  hin  zum 
Luftabscheider  die  in  einem  Ablieferbehälter 
befindliche  Milch  in  der  Luftabscheider  fördert, 
von  wo  aus  die  Milch  kontinuierlich  mittels  Über- 
druck  wieter  über  einen  Mengenzähler  in  den 
Milchsammeitank  gepumpt  wird. 

Soll  gleichzeitig  zur  Mengenzählung  eine  Milch- 
probennahme  zur  Ermittlung  beispielsweise  des 
Fettgehaltes  und  der  jeweiligen  Keimzahl  durch- 
geführt  werden,  so  wird  bei  diesem  bekannten 
Milchannahmesystem  ein  bestimmter  Bruchteil 
des  mittelbar  über  eine  Flüssigkeits-Saug-Druck- 
pumpe  dem  Luftabscheider  zugeführten  Milch- 
stromes  entweder  vor  der  Pumpe  beispielsweise 
über  eine  parallel  zur  Saugieitung  angeordnete 
Nebenstromleitung  oder  nach  der  Pumpe  über 
einen  Mengenteiler  zu  einem  Teilmengensam- 
melgefäßt  (mengenproportionale  Teilstroment- 
nahme  (abgezweigt,  welches  mit  einer  Probenab- 
füllvorrichtung  verbunden  ist,  die  derart  ausgebil- 
det  ist,  daß  sie  schrittweise  die  in  einem  Magazin 
gehaltenen  Probenflaschen  füllt,  welche  jeweils 
den  einzelnen  Milchlieferungen  zugeordnet  sind. 

Während  die  Probenentnahme  über  eine 
Nebenstromleitung  einer  zusätzlichen  Vakuum- 
pumpe  bedarf,  die  an  das  Teilmengensammelge- 
fäß  angeschlossen  sein  muß,  kann  eine  Teil- 
stromprobenentnahme  angeordnet  nach  der 
Flüssigkeits-Saug-Druckpumpe  über  einen  Men- 
genteiler  direkt  aus  dem  Milchstrom  entnommen 

werden.  In  diesem  Falle  muß  die  Kestmncn  des 
Vorlieferanten,  die  im  Saugschlauch  und  insbe- 
sondere  auch  im  Flüssigkeitspumpengehäuse  in 
nicht  unbeachtlichem  Ausmaß  zurückbleibt,  bei 

5  jeder  neuen  Milchannahme  erst  durch  Milchvor- 
spülung  an  der  zunächst  noch  verschlossenen 
Probenentnahmeöffnung  vorbei  abgeführt 
werden. 

Zweigt  man  dabei  sofort  bei  Beginn  des  Aus- 
'0  saugens  und  Abpumpens  der  Milch  eines  neuen 

Lieferanten  einen  Teil  für  die  Probenahme  ab,  so 
enthält  die  Probe  noch  Milch  des  Vorlieferanten, 
zweigt  man  Milch  für  die  Probe  verzögert  ab, 
erhält  man  keine  genaue  Durchschnittsprobe  der 

w  angenommenen  Milchmenge,  da  man  den  Zeit- 
punkt  nicht  genau  erfassen  kann,  an  dem  die 
Milch  des  Voriieferanten  das  Meßsystem  verlas- 
sen  hat,  jedoch  noch  keine  Milche  des  nächsten 
Lieferanten  aus  dem  Meßsystem  ausgetreten  ist, 

»o  noch  dazu  dies  u.a.  vom  Hochheben  bzw.  nicht 
Hochheben  des  Ansaugschlauches  noch  beim 
Abpumpen  der  Milch  des  Vorlieferanten  abhängt. 

Bei  dem  verhältnismässig  stärkeren  Angefüllts- 
ein  dieses  bekannten  Milchannahmesystems  mit 

25  Restmilch  des  Vorlieferanten  lässt  sich  also  ohne 
eine  Korrektur  mittels  einer  noch  dazu  problema- 
tischen  Milchvorspülung  nicht  immer  sicherstel- 
len,  dass  die  entnommene  Probe  nur  von  der 
Milch  eines  Lieferanten  stammt  bzw.  dass  die 

30  Probe  genau  dem  Durchschnitt  der  angelieferten 
Milch  eines  Lieferanten  entspricht. 

Hinzu  kommt  bei  beiden  Arten  von  Milchprobe- 
nentnahmen  die  teilweise  erhebliche  Genauig- 
keitsabweichung  von  einer  Mengenproportionli- 

35  ■  tät  mit  zunehmender  Luftbeimischung,  sei  es  zu 
Anfang  oder  am  Ende  des  Saugvorganges,  d.h.  in 
der  Aussaug-  bzw.  Schnorchelphase  einer  Anlie- 
ferbehälterentleerung,  wobei  nur  ein  Bruchteil 
des  Rohrquerschnittes  von  Milch  durchströmt 

40  wird  und  die  Aufteilung  zwischen  Milchhaupt- 
strom  und  dem  Milchprobenentnahmeteilstrom 
weitgehend  vom  Zufall  abhängt. 

Eine  weitgehende  Umlenkung  dieses  störenden 
Milch-Luft-Gemisches  über  ein  in  bekannterweise 

45  in  die  Milchförderleitung  eingebautes  Ablenk- 
blech  unter  Zuhilfenahme  beispielsweise  der  Zen- 
trifugalkraft  vorbei  an  der  Teilstromentnahmeöff- 
nung  zur  Kompensation  von  ebenfalls  der  Pro- 
bennahme  entzogener  Milchannahme-Anfangs- 

50  spülmilch  (zwecks  Wegspülung  von  Milchresten 
des  Vorlieferanten)  bringt  keine  unanfechtbare 
Verbesserung  der  Proben-Ergebnisgenaugikeit 
und  Proben-Ergebnisreproduzierbarkeit,  sondern 
nur  eine  noch  weitere  Infragestellung  der  sowieso 

55  schon  problematischen  Milchprobenentnahme- 
automatik  bei  diesem  Miichannahmesystem. 

Bekannt  sind  weiter  Milchlieferungsannahme- 
systeme,  bei  denen  das  in  einem  Luftabscheider 
(durch  eine,  ausserhalb  des  Milchstromes 

60  liegende  Vakuumpumpe)  erzeugte  Vakuum  durch 
Saugwirkung  über  einen  Saugschlauch  die  in 
einem  Anlieferbehälter  befindliche  Milch  in  den 
Luftabscheider  fördert,  von  wo  aus  die  Milch 
wieder  mittels  einer  Flüssigkeitspumpe  über 

65  einen  Mengenzähler  in  den  Milchsammeitank 
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gepumpt  wird.  Soll  gleichseitig  zur  Mengenzäh- 
lung  eine  Probennahme  zur  Ermittlung  beispiels- 
weise  des  Fettgehaltes  der  Milchlieferung  und  der 
jeweiligen  Keimzahl  durchgeführt  werden,  so 
wird  bei  diesem  bekannten  System  ebenfalls  ein 
bestimmter  Bruchteil  des  dem  Luftabscheider 
unmittelbar  zugeführten  Milchstroms  zu  einem 
Teilmengensammelgefäss  (mengenproportionale 
Teilstromentnahme)  abzweigt,  welches  mit  einer 
Probenabfüllvorrichtung  verbunden  und  derart 
ausgebildet  ist,  dass  sie  schrittweise  die  in  einem 
Magazin  gehaltenen  Probenflaschen  füllt,  welche 
jeweils  den  einzelnen  Milchlieferungen  zugeord- 
net  sind. 

Bei  der  Annahme  von  Milchlieferungen  ist  es 
jedoch  wünschenswert,  die  Milch  möglichst  scho- 
nend  zu  behandeln,  was  jedoch  bei  der  Zuförde- 
rung  der  Milch  zum  Milchsammeitank  mittels 
eines  Pumpenrades  einer  Flüssigkeitspumpe 
nicht  immer  sichergestellt  ist.  Darüber  hinaus 
treten  bei  diesen  bekannten  Milchannahmesyste- 
men  ebenfalls  immer  dann  Messwertabweichun- 
gen  bei  der  Probennahme  auf,  wenn  bei  der 
Aussaugung  aus  Anlieferbehältern  gegen  das 
Ende  der  Behälterentleerung  mehr  und  mehr  Luft 
der  vielfach  fettreicheren  Restmilch  zwangsläufig 
beigemischt  und  dadurch  eine  mengenproportio- 
nale  Milchteilstromprobenentnahme  sowie  eine 
präzise  Milchinhaltsstoffbestimmung  in  Frage 
gestellt  ist  (Schnorchelphase).  Eine  Verbesserung 
dieser  mangelbehafteten,  teilweise  Undefinierten 
und  vom  reinen  Zufall  abhängigen  Teilstrompro- 
benentnahme  und  ihrer  somit  nicht  durchgehend 
einhaltbaren  Mengenproportionalität  durch  eine 
wie  auch  immer  geartete  Strömungsquerschnitts- 
homogenisierung  dieses  in  gewissen  Umfange 
unvermeidbaren  Milch-Luftgemisches  insbeson- 
dere  gegen  das  Ende  einer  Behälteraussaugung 
wirkt  sich  wiederum  nachteilig  auf  die  Annahme- 
milch-Mengenmessung  aus  und  stellt  anderer- 
seits  erhöhte  Anforderungen  an  die  nachgeschal- 
tete  Luftabscheidung  und  Luftabscheideranord- 
nung.  Da  andererseits  bei  diesen  bekannten  Mil- 
channahmesystem  zur  Herbeiführung  der  erfor- 
derlichen  Milchentgasung  über  den  üblichen  Mil- 
chanliefermengenbereich  hinweg  unter  anderem 
eine  Geschwindigkeitsregelung  des  Milchannah- 
mestromes  bzw.  eine  Drehzahlregelung  der  Flüs- 
sigkeitspumpe  in  Abhängigkeit  von  der  bereitge- 
stellten  Annahmemenge  eingesetzt  wird  bzw. 
werden  muss,  umgekehrt  die  Mengenproportio- 
nalität  der  Teilstromprobenentnahme  aber 
gerade  beim  Behälter-Aussaugen  der  mit  Ansau- 
gluft  angereicherten,  meist  fettreicheren  Milch 
neben  dem  Luftanteil  in  erheblichem  Masse  von 
der  Strömungsgeschwindigkeit  des  Milchluftge- 
misches  abhängt,  muss  eine  dadurch  angestrebte 
gute  Miichentgasung  bzw.  ein  ausreichender 
Umrechnungsfaktor  durch  eine  wiederum 
geringere  Repräsentativität  der  entnommenen 
Milchproben  erkauft  werden. 

Ein  Versuch  bei  diesem  und  dem  erstgenannten 
Impeller-Milchannahmesystem  —  zur  Beseitigung 
mindestens  einiger  der  aufgezeigten  Nachteile- 
—  eine  Mehrbehälterkonstruktion  in  Form  einer 

mittigen  Querschnittseinschnürung  der  Luftab- 
scheideranordnung,  einen  somit  geschaffenen 
Doppelluftabscheider  —  bei  Unterbringung  der 
eichgenauen  Milchniveauabschaltung  durch 

5  Schwimmeranordnung  im  Einschnürungsquer- 
schnitt  —  einzuführen,  erbrachte  bei  dieser  noch 
nicht  vollumfänglich  aufgabengerechten  Mehrbe- 
hälteranordnung  nicht  die  allseits  und  insbeson- 
dere  auch  nicht  eine  die  Repräsentativität  vollum- 

io  fassend  zufriedenstellende  Lösung,  eine  Aufgabe, 
die  durch  die  Erfindung  gelöst  werden  soll. 

Ferner  ist  ein  System  zur  Annahme  von  Milch- 
lieferungen  bekannt,  bei  dem  zur  schonenden 
Handhabung  der  Milch  diese  aus  dem  Anliefe- 

rs  rungsbehälter  wahlweise  in  zwei  abwechselnd 
evakuierbare  Luftabscheider  gesaugt  und  dann, 
im  Gegentakt  abwechselnd,  aus  den  Luftabschei- 
dern  in  den  Milchsammeitank  gedrückt  wird, 
wozu  die  Luftabscheider  entsprechend  mit  Druck 

20  beaufschlagt  werden.  Die  Entnahme  von  Teilmen- 
gen  der  Milchlieferung  erfolgt  durch  Teilmenge- 
nentnahmevorrichtungen  in  den  Luftabscheidern. 
Der  Vorteil  der  besonders  schonenden  Behand- 
lung  der  Milch  muss  bei  diesem  System  durch 

25  eine  geringere  Repräsentativität  bzw.  Verschlep- 
pungsfreiheit  der  entnommenen  Proben  erkauft 
werden,  da  die  eichgenaue  Abschaltung  der 
Milchzuförderung  zum  Milchsammeitank  über 
den  Mengenzähler  bei  dem  bekannten  System 

30  durch  Füllstandsdetektoren  in  den  Luftabschei- 
dern  in  solcher  Weise  erfolgt,  dass  Restmengen 
einer  Milchlieferung  vom  Vorlieferant  in  diesen 
Luftabscheidern  verbleiben  und  daher  das  Mes- 
sergebnis  verfälschen  können,  welches  die  aus 

35  ■  diesen  Luftabscheidern  jeweils  entnommenen 
Proben  zu  liefern  vermögen.  Bei  Uebergang  eben 
aus  diesem  Grunde  auf  eine  Teilstromprobenent- 
nahme  direkt  aus  der  Ansaugleitung  gilt  das 
bereits  oben  angeführte. 

40  Wird  jedoch  zur  Vermeidung  dieses  Nachteiles 
oberhalb  des  Restmilchniveaus  für  eine  eichge- 
naue  Milchniveauabschaltung  in  den  Luftabschei- 
dern  eine  Abblendvorrichtung  eingebaut  und  vor 
der  Probennahme  zu  Beginn  der  Milchannahme 

45  eine  Spülung  mittels  einer  bestimmten  Menge 
der  neuaufgenommenen  Milchlieferung  vorge- 
nommen,  die  gleich  dem  Volumen  ist  zwischen 
Sumpfabdeckung  (Abbiendung)  und  eichge- 
nauem  Milchabschaltniveau,  so  kann  es  wie- 

so  derum  zu  einer  Verfälschung  der  Analysenergeb- 
nisse  kommen,  dann  wenn  bei  unsachgemässen 
Eintauchen  des  Saugschlauches  in  die  Milchliefe- 
rung  entweder  zunächst  eine  gegebenenfalls  auf- 
gerahmte  Oberschicht  abgesaugt  und  zur  Spü- 

55  lung  verwendet  wird,  so  dass  die  später  oberhalb 
der  Sumpfabdeckung  gewonnene  Probe  einen 
vergleichsweise  zu  geringen  Fettgehalt  hat,  ande- 
rerseits  aber  auch  eine  unverhältnismässig  nied- 
rige  Keimzahl  signalisiert,  nachdem  der  Beitrag 

60  besonders  fetthaltiger  Teile  der  Milchlieferung  zur 
durchschnittlichen  Gesamtkeimzahl  bei  weitem 
überwiegt. 

Diese  Probleme  könnten  nur  durch  eine  sorgfäl- 
tige  Einhaltung  strenger  Ansaugrichtlinien  und 

65  durch  eine  sorgfältige  Durchmischung  der  Milch- 
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lierferung  vor  bzw.  beim  oder  nach  dem  Eintau- 
chen  des  Saugschlauches  in  den  Anlieferbehälter 
vermieden  werden,  wie  das  bei  den  periodisch 
notwendigen,  behördlichen  Abnahmen  derartiger 
automatischer  Probenahmegeräte  zwar  von  dies- 
bezüglichen  Firmenspeziaiisten  versucht  wird  ein- 
zuhalten,  doch  ist  eine  diesbezügliche  Mass- 
nahme  vom  Milchsammelwagenfahrer  in  der  Pra- 
xis  im  alltäglichen  Einsammelbetrieb  nicht  in 
allen  Fällen  zu  erwarten.  (Beschreibungen  der 
zuvor  erwähnten  bekannten  Systeme  zur 
Annahme  von  Milchlieferungen  finden  sich  in  der 
Veröffentlichung  "Milchwirtschaftliche  Berichte 
aus  den  Bundesanstalten  Wolfpassing  und 
Rotholz"  März  1978,  S.  9—20). 

Erwähnt  seien  schliesslich  noch  bekannte 
Systeme,  welche  eine  Evakuierung  des  Milchsam- 
meitanks  und  mit  einer  geringeren  Vakuumstufe 
eines  Luftabscheiders  zur  Erzieiung  einer  Saug- 
wirkung  in  sämtlichen  Zuleitungen  vorsehen,  so 
dass  Flüssigkeitspumpen  zur  Förderung  der  Milch 
nicht  notwendig  sind.  Der  Nachteil  dieser  bekann- 
ten  Systeme  besteht  in  der  langen  Dauer  für  eine 
ausreichende  Evakuierung  des  grossen  Tankvolu- 
mens  und  ferner  in  der  Notwendigkeit,  den  Milch- 
sammeitank  mit  beträchtlicher  Wandstärke  und 
gegebenenfalls  mit  rundem  Querschnitt  auszubil- 
den,  um  den  Außendruck  nach  Evakuierung  des 
Innenraums  aufnehmen  zu  können.  Ein  derartiger 
Milchsammeitank  runden  Querschnittes  bedingt 
jedoch  einen  erhöhten  Fahrzeugschwerpunkt, 
eine  größere  Durchfahrthöhe  und  ein  erhöhtes 
Fahrzeuggewicht.  Über  die  Problematik  einer 
mengenproportionalen  Teilstromprobenent- 
nahme  gilt  auch  hierbei  das  bereits  vorhin  Ange- 
führte. 

Durch  die  Erfindung  soll  die  Aufgabe  gelöst 
werden,  eine  Vorrichtung  zur  Annahme  von 
Milchlierferungen  mittels  eines  Milchsammel- 
transportfahrzeugs  so  auszugestalten,  daß  Milch- 
lieferungsproben  in  strenger  Zuordnung  zu  der 
jeweiligen  Milchlieferung,  also  verschleppungs- 
frei,  gewonnen  werden,  welche  die  charakteristi- 
schen  Eigenschaften  der  betreffenden  Milchliefe- 
rung  repräsentativ  wiedergeben,  ohne  daß  die 
Präzision  der  Mengenzählung  unter  der  Erfüllung 
dieser  Forderung  leidet. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  Vorrichtung  der 
eingangs  kurz  beschriebenen  Art  erfindungsge- 
mäß  dadurch  gelöst,  daß  dem  Milchsammeitank 
zwei  evakuierbare  und  abwechselnd  mit  dem 
Saugschlauch  verbindbare  bzw.  in  Richtung  zum 
Milchsammeitank  hin  vollständig  und  verschlep- 
pungsfrei  bodenentleerbare  Vorluftabscheider 
vorgeschaltet  sind,  welche  der  Luftabscheideran- 
ordnung  räumlich  über  mindestens  ein  Ventil 
getrennt  vorgeschaltet  sind  und  aus  welchen 
definierte  Teilmengen  zur  Gewinnung  von  reprä- 
sentativen  Proben  der  jeweiligen  Milchlieferung 
entnehmbar  sind. 

Erst  durch  eine  derartige  aufgabenbezogene 
Mehrbehälter-  und  Probenahmeanordnung  sowie 
Mehrbehälter-  und  Probenahmekonstruktion  wird 
eine  annahmefehlerkorrigierende  und  damit 
annahmefehlertolerierende  Milchannahme  von 

Milcherfassung  und  dabei  eine  über  den  ganzen 
Milchannahmemengenbereich  hinweg  mit  ande- 
ren  Mitteln  (Ansaugvorschriften,  Milchsammel- 
wagenfahrerschulung)  nicht  erreichbare  zuverläs- 

5  sig  reproduzierbare  Milchprobennahmerepräsen- 
tativität  als  Ausgangsvoraussetzung  für  eine  prä- 
zise  Milchinhaltsstoffbestimmung,  Milchinhalts- 
stoffmeßtechnik  und  Milchgeldabrechnung  ver- 
wirklicht. 

10  Es  ist  nämlich  bemerkenswert,  daß  die  Ent- 
nahme  der  Teilmengen  abgeleitet  aus  den  Vor- 
luftabscheidern  zu  repräsentativen  Analyseergeb- 
nissen  der  auf  diese  Weise  gewonnenen  Proben 
führt,  ohne  daß  besondere  Durchmischungs-  und 

15  Ansaugprozeduren  im  Anlieferbehältnis  notwen- 
dig  sind,  da  das  Einsaugen  der  Milchlieferungen 
in  die  abwechselnd  betriebenen  vollständig 
bodenentleerbaren  Vorluftabscheider  automa- 
tisch  zu  einer  praktisch  verschleppungsfreien, 

20  selbst  durch  ein  noch  so  gutes  vorheriges  Rühren 
nicht  erreichbaren  wirklichen  Durchmischung  der 
jeweiligen  Milchmengen  führt,  derart,  daß  es  auf 
die  jeweilige  Art  und  Weise  der  Entnahme  der 
Milch  aus  dem  Anlieferbehälter  und  auch  auf 

25  Durchmischungsgraß  im  Anlierferbehälter  nicht 
mehr  ankommt. 

Eine  solche  Ausbildung  einer  Vorrichtung  zur 
Annahme  von  Milchlieferungen  hat  den  zusätzli- 
chen  Vorteil,  daß  sowohl  in  den  Vorluftabschei- 

30  dem  als  auch  in  der  Luftabscheideranordnung 
eine  Milchentgasung  stattfindet,  also  eine  zwei- 
stufige  Luftabscheidung  vorgenommen  wird  und 
zwar  ohne  eine  nachteilige  Beeinflussung  durch 
die  Maßnahmen  zur  Erzielung  einer  optimalen 

35  •  Repräsentativität  und  Verschleppungsfreiheit  und 
ohne  eine  nachteilige  Pumpeneinwirkung  auf  die 
Milch. 

Weiter  ist  von  besonderer  Wichtigkeit,  daß  die 
hier  vorgeschlagene  Vorrichtung  ohne  besondere 

40  Voreinstellung  eines  Mengenteilers,  sei  es  auto- 
matisch  oder  manuell,  sowohl  für  die  Annahme 
kleiner  Milchlieferungen  als  auch  für  die 
Annahme  sehr  großer  Milchlieferungen  geeignet 
ist.  Während  bei  bekannten  Systmen,  welche  mit 

45  einer  Teilmengenentnahme  oder  auch  einer  Teil- 
stromentnahme  des  dem  Luftabscheider  zuge- 
führten  Milchstromes  arbeiten,  notwendig  ist, 
diese  Teilmengenentnahme  auf  die  vom  Milch- 
sammelwagenfahrer  abzuschätzende  Größe  der 

so  Milchlieferung  abzustellen,  ermöglicht  die  Teil- 
mengenentnahme  aus  den  Vorluftabscheidern 
der  hier  angegebenen  Vorrichtung,  daß  diese 
Teilmengen  quatitativ  in  besonders  einfacher 
Weise  selbsttätig  auf  die  Größe  der  jeweiligen 

55  Milchlieferung  abgestimmt  werden  können  und 
bei  kleinen  Milchlierferungen  entweder  unmittel- 
bar  aus  den  Vorluftabscheidern  abgenommen 
werden  oder  bei  großen  Milchlieferungen  mittels 
Teilmengenentnahmevorrichtungen  aus  den  Vor- 

eo  luftabscheider  abgeführt,  gesammelt  und  dann 
zur  Probenentnahme  verwendet  werden. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Weiterbil- 
dungen  sind  Gegenstand  der  anliegenden,  dem 
Anspruch  1  nachgeordneten  Ansprüche,  deren 

65  Inhalt  hierdurch  ausdrücklich  zum  Bestandteil  der 
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Beschreibung  gemacht  wird,  ohne  an  dieser 
Stelle  den  Wortlaut  zu  wiederholen. 

Nachfolgend  werden  Ausführungsbeispiele 
anhand  der  Zeichnung  im  einzelnen  beschrieben. 
Es  stellen  dar: 

Fig.  1  eine  schematische  Abbildung  einer 
Annahmevorrichtung  für  Milchlieferungen  der 
hier  vorgeschlagenen  Art  mit  zwei  bondenent- 
leerbaren  Vorluftabscheidern  und  einem  minde- 
stens  über  ein  Absperrventil  getrennten  Luftab- 
scheider, 

Fig.  1a  eine  schematische  Abbildung  einer 
gegenüber  Figur  1  abgewandelten  Vorrichtung 
mit  zwei  Vorluftabscheidern  und  einem  von  die- 
sen  über  Absperrventile  getrennten  Luftabschei- 
der  sowie  mit  einer  Teilstromentnahme  aus  von 
den  Vorluftabscheidern  zum  Luftabscheider  füh- 
renden  Leitungssträngen  stromabwärts  von  den 
jeweiligen  Absperrventilen, 

Fig.  1b  eine  gegenüber  der  Vorrichtung  nach 
Figur  1a  abermals  abgewandelte  Ausführungs- 
form  in  schematischer  Abbildungsweise,  wobei 
den  Vorluftabscheidern  zwei  Luftabscheider 
nachgeschaltet  sind,  welche  über  ein  Vierwege- 
ventil  wahlweise  mit  der  Milch  aus  den  Vorluftab- 
scheidern  beaufschlagbar  sind  und  ihrerseits 
jeweils  über  gesonderte  Mengezähler  ihren  Inhalt 
an  getrennte  Tankabteilungen  abgeben,  um 
Milchsorten  voneinander  trennen  und  sortieren 
zu  können, 

Fig.  2  eine  schematische  Abbildung  einer  Milch- 
lieferungsannahmevorrichtung,  welche  ebenfalls 
zwei  den  Luftvorabscheidern  jeweils  nachge- 
schaltete  Luftabscheider  aufweist,  welche  jedoch 
über  einen  gemeinsamen  Mengenzähler  ihren 
Inhalt  zum  Sammeltank  hin  abzugeben  vermö- 
gen,  wobei  eine  Teilmengenentnahme  zur  Pro- 
bengewinnung  entweder  über  eine  Entnahme- 
säule  einer  Pipettierungseinrichtung  oder  jeweils 
über  eine  vom  Boden  wegführende  Entnahmelei- 
tung  jeweils  aus  den  Vorluftabscheidern  erfolgt. 

Fig.  3  eine  gegenüber  Figur  2  wiederum  abge- 
wandelte  Ausführungsform  einer  Milchliefe- 
rungsannahmevorrichtung,  bei  der  ein  Paar  von 
Vorluftabscheidern  und  diesen  jeweils  zugeord- 
nete,  von  den  Vorluftabscheidern  mittels  Absperr- 
ventilen  abtrennbare  Luftabscheider  im  Gegen- 
takt  abwechslungsweise  mit  Druckluft  bzw.  mit 
Vakuum  beaufschlagbar  sind, 

Fig.  4  eine  ähnliche  Ausführungsform  wie  Figur 
3,  bei  welcher  die  Leitungen  zur  Druckbeaufschla- 
gung  bzw.  zur  Vakuumbeaufschlagung  der  Vor- 
luftabscheider  und  der  Luftabscheider  durch  Ver- 
wendung  eines  Vierwegeventils  vereinfacht  sind 
und 

Fig.  5  eine  schematische,  teilweise  im  Schnitt 
gezeichnete  Detailansicht  eines  Steuerorgans  zur 
Entnahme  von  einstellbaren  Teilmengen  aus  dem 
Milchstrom  zwischen  den  Vorluftabscheidern  und 
den  Luftabscheidern. 

Ein  Anlieferbehälter  ist  in  Figur  1  mit  1  bezeich- 
net  und  kann  über  einen  Saugschlauch  12, 
welcher  mit  einem  in  Figur  1  nicht  im  einzelnen 
dargestellten  Mundstück  versehen  ist,  mit  der 
hier  allgemein  mit  3  bezeichneten  Milchannahme- 

vorrichtung  verbunden  werden.  Der  baug- 
schlauch  2  ist  vermittels  eines  Steuerschiebers 
oder  Steuerventils  4  wahlweise  entweder  mit 
einem  bodenentleerbaren  Vorluftabscheiderbe- 

5  hälter  5  oder  einem  bodenentleerbaren  Vorluftab- 
scheiderbehälter  6  verbindbar,  wobei  die  Zulei- 
tung  zu  dem  jeweils  nicht  angeschlossenen  Vor- 
luftabscheider  abgeschlossen  wird.  Die  Einstel- 
lung  des  Steuerschiebers  und  Steuerventils  4 

10  erfolgt  mittels  eines  Stelltriebs  7,  dem  ein  Steuer- 
signal  S7  von  einer  Steuereinheit  8  her  zuführbar 
ist.  Steuerschieber,  Steuerventil,  Stelltrieb,  Steu- 
ersignal,  Steuereinheit  sind  nur  beispielsweise 
bzw.  stellvertretend  hier  angeführt  für  diverse 

15  diesbezüglich  bekannte  Lösungen,  wie  z.B.  Zwei- 
klappenveteil  selbsttätig  gesteuert  von  Druck 
bzw.  Vakuum  usw..  Dies  gilt  gleichermassen  für 
die  ganze  nachfolgende  Beschreibung. 

Eine  Druck-Vakuumpumpe  9  ist  über  eine  Lei- 
20  tung  10,  einen  Steuerscheiber  oder  ein  Steuer- 

ventil  11  sowie  Leitungen  12  und  13  wahlweise 
mit  den  Vorluftabscheidern  5  und  6  verbindbar, 
wobei  die  Einstellung  des  Steuerschiebers  und 
Steuerventils  11  von  einem  Steuersignal  S14 

25  abhängt,  das  einem  Stelltrieb  14  von  der  Steuer- 
einheit  8  her  zuführbar  ist.  Die  Druck-Vakuum- 
pumpe  9  erzeugt  in  der  Leitung  10  einen  Unter- 
druck  zur  wahlweisen  Evakuierung  entweder  des 
Vorluftabscheiders  5  oder  des  Vorluftabscheiders 

30  6.  Eine  an  die  Druckseite  der  Druck-Vakuum- 
pumpe  9  angeschlossene  Leitung  15  führt  zu 
einem  Steuerventil  oder  Steuerschieber  16,  des- 
sen  Stellung  von  einem  dem  Stelltrieb  17  zugelei- 
teten  Steuersignal  S17  der  Steuereinheit  8  abhän- 

35.  gig  ist,  um  entweder  die  Leitung  18  zu  dem 
Vorluftabscheiders  5  hin  oder  die  Leitung  19  zu 
dem  Vorluftabscheider  6  hin  mit  Druck  zu  beauf- 
schlagen.  Durch  geeignete  Kopplung  der  Steuer- 
ventile  11  und  16  in  bekannterweise  zu  einem  4- 

40  Wegeventil  können  die  Leitungen  12  und  18  bzw. 
13  und  19  je  zu  einer  Leitung  zusammengefasst 
werden.  Steuerschieber,  Steuerventil,  Stelltrieb, 
Steuersignal,  Steuereinheit  sind  nur  beispiels- 
weise  bzw.  stellvertretend  hier  angeführt  für 

45  diverse  diesbezüglich  bekannte  Lösungen,  wie 
z.B.  Mehrwegsventile  (pneumatisch  gesteuert) 
u.s.w.  Dies  gilt  gleichermassen  für  die  ganze 
nachfolgende  Beschreibung. 

Vom  Boden  der  Vorluftabscheider  5  und  6 
so  führen  Leitungen  20  bzw.  21  zu  einem  Steuer- 

schieber  oder  Steuerventil  22,  dessen  Einstellung 
von  einem  dem  Stelitrieb  23  zuführbaren  Steuer- 
signal  S23  der  Steuereinheit  8  abhängig  ist,  um 
entweder  den  Vorluftabscheider  5  oder  den  Vor- 

55  luftabscheider  6  über  eine  von  dem  Steuerventil 
oder  Steuerschieber  22  wegführende  Leitung  24 
mit  einem  Luftabschieder  25  zu  verbinden. 
Anstelle  von  Steuerventil  22  können  auch  je  ein 
Ventil  22a  und  22b  in  der  Leitung  20  bzw.  21 

60  möglichst  nahe  am  Vorluftabscheider  5  bzw.  6 
angeordnet  sein.  Der  Luftabscheider  25  kann 
einen  Einsatz  26  zur  Reduzierung  des  Flüssigkeits- 
säulenquerschnittes  in  einem  beschränkten 
Höhenbereich  enthalten,  wobei  in  diesem  Bereich 

65  ein  Füllstanddetektor  27  angeordnet  und  wirksam 
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ist,  welcher  in  Figur  1  nur  rein  schematisch 
angegeben  ist.  Das  Ausgangssignal  des  Füll- 
standsdetektors  27  ist  in  der  aus  Figur  1  ersichtli- 
chen  Weise  der  Steuereinheit  8  zuführbar.  Es 
dient  dort  zur  Bildung  eines  einen  Stelltrieb  28 
beaufschlagenden  Steuersignales  S28  zur  eichge- 
nauen  Abschaltung  der  Verbindung  zwischen 
dem  Luftabscheider  25  und  einem  Milchsammel- 
tank  29  beispielsweise  durch  ein  Absperrventil  30, 
welches  in  einer  Zuleitung  31  zwischen  dem 
Luftabscheider  25  und  dem  Milchsammeitank  29 
gelegen  ist  und  einem  Mengezähler  32  zur 
Bestimmung  der  quantitativen  Grösse  der  Milch- 
lieferung  vorgeschaltet  ist.  Ein  allfällig  vorhande- 
nes  Rückschlagventil  an  dieser  Stelle  ist  nicht 
eingezeichnet. 

In  den  bodenentleerbaren  Vorluftabscheidern  5 
und  6  befinden  sich  Teilmengenentnahmevor- 
richtungen  33  bzw.  34,  deren  Gestalt  in  Figur  1  im 
einzelnen  nicht  angegeben  ist.  Zweckmässig 
enthalten  die  Teilmengenentnahmevorrichtun- 
gen  jedoch  in  Axialrichtung  über  die  gesamte 
Höhe  der  Vorluftabscheider  5  und  6  geschlitzte 
Entnahmesäulen,  deren  Axialschlitz  mittels  Stell- 
trieben  35  bzw.  36  in  Abhängigkeit  von  Steuersi- 
gnalen  S35  bzw.  S36  der  Steuereinheit  8  zur 
Bildung  eines  abgeschlossenen,  säulenförmigen 
Flüssigkeitsvolumens  verschliessbar  bzw.  vorher 
zur  Bildung  eines  mit  dem  übrigen  Volumen  des 
betreffenden  Vorluftabscheiders  in  Verbindung 
stehenden  Raumes  freigebbar  ist. 

Vom  in  diesem  Beispiel  unteren  Ende  der  Ent- 
nahmesäullen  münden  Teilmengenentnahmelei- 
tungen  37  bzw.  38  aus,  welche  zu  einem  mittels 
eines  Stelltriebs  39  in  Abhängigkeit  von  einem 
Steuersignal  S39  der  Steuereinheit  8  einstellba- 
ren  Steuerschieber  oder  Steuerventil  40  führen, 
um  die  Teilmengenentnahmeleitungen  37  und  38 
wahlweise  mit  einem,  zeitweise  mit  einer  nicht 
gezeichneten  Druck-A/akuumverbindung  arbei- 
tenden  Teilmengensammelbehälter  41  verbinden 
zu  können.  Stelltrieb,  Steuersignal,  Steuereinheit, 
Steuerschieber  bzw.  Steuerventil  sind  nur  bei- 
spielsweise  bzw.  stellvertretend  hier  angeführt  für 
andere  bekannte  diesbezügliche  Lösungen  einer 
getrennten  Direktzuführung  ohne  ein 
Zwischenventil  40. 

Von  dem  Teilmengensammelbehälter  41  führt 
eine  Leitung  42  zu  einem  mittels  eines  Stelltriebs 
43  in  Abhängigkeit  von  einem  Steuersignal  S43 
der  Steuereinheit  8  einstellbaren  Steuerventil 
oder  Steuerschieber  44,  um  die  Leitung  42  entwe- 
der  mit  einer  Rücklaufleitung  45  zur  Verbindung 
des  Teilmengensammelbehälters  41  mit  dem 
Luftabscheider  25  oder  mit  einer  Leitung  46  zu 
verbinden,  welche  die  Verbindung  zu  einer  Probe- 
nabfüllvorrichtung  47  herstellt,  die  so  ausgestal- 
tet  ist,  dass  einzelne,  in  einem  Magazin  gehaltene 
Probeflaschen  48  von  einer  Füllvorrichtung  49  mit 
Milchproben  gefüllt  werden,  welche  den  einzel- 
nen  Milchlieferungen  zugeordnet  sind.  Ein  jeweils 
vorhandener  Milchvorspülkreislauf  hin  zur  Probe- 
nabfüllnadel  und  zurück  ist  nicht  extra  vollum- 
fänglich  eingezeichnet  und  auch  nicht  Gegen- 
stand  der  Anmeldung. 

Anstatt  Teilmengen  über  die  Leitungen  37  und 
38  von  den  Teilmengenentnahmevorrichtungen 
33  und  34  aus  den  Vorluftabscheidern  5  und  6  zu 
entnehmen,  können  in  bestimmten  Fällen  auch 

5  solche  Teilmengen  mittelbar  oder  unmittelbar 
aus  den  Vorluftabscheidern  5  und  6  über  weitere 
kleinvolumig  und  damit  weitgehendst  verschlep- 
pungsfrei  gehaltene  Teilmengenentnahmeleitun- 
gen  50  und  51  entnommen  werden,  welche  zu 

10  einem  Steuerschalter  oder  Steuerventil  52  führen, 
dessen  Einstellung  von  einem  dem  zugehörigen 
Stelltrieb  53  zugeführten  Steuersignal  S53  der 
Steuereinheit  8  abhängt.  Die  Entscheidung,  ob 
nun  die  Probennahme  über  die  Teilmengenent- 

15  nahmevorrichtungen  33  und  34  und  dem  Teil- 
mengensammelbehälter  41  oder  aus  den  weite- 
ren  Teilmengenentnahmeleitungen  50  und  51 
erfolgt,  trifft  das  Steuerventil  oder  der  Steuer- 
schieber  54,  dessen  Einstellung  von  einem  dem 

20  zugehörigen  Stelltrieb  55  zuführbaren  Steuersi- 
gnal  S55  der  Steuereinheit  8  abhängig  ist. 

Die  Vorluftabscheider  5  und  6  enthalten  im 
oberen  Bereich  ihrer  Füllhöhe  jeweils  Füllstands- 
detektoren  56  bzw.  57,  deren  Ausgangssignale 

25  über  entsprechende  Signalleitungen  zu  der 
Steuereinheit  8  gelangen.  Ausserdem  ist  in  der 
Leitung  zwischen  dem  Saugschlauch  2  und  dem 
Steuerventil  oder  Steuerschieber  4  ein  Durch- 
stromwächter  58  vorgesehen,  dessen  Ausgangs- 

30  signal  ebenfalls  zu  der  Steuereinheit  8  gelangt. 
Zur  Aufnahme  einer  grossen  Milchlieferung 

wird  beispielsweise  zunächst  der  Vorluftabschei- 
der  5  aufgrund  einer  entsprechenden  Einstellung 
des  Steuerventils  oder  Steuerschiebers  11  durch 

35  '  die  Druck-Vakuumpumpe  9  evakuiert  und  über 
des  Steuerventil  oder  den  Steuerscheiber  4  mit 
dem  Saugschlauch  2  verbunden,  so  dass  der 
Inhalt  des  Anlieferbehälters  1  in  den  Vorluftab- 
scheider  5  gesaugt  wird.  Ist  der  Vorluftabscheider 

40  5  bis  zur  maximalen  Füllhöhe  gefüllt,  so  spricht 
der  Füllstandsanzeiger  56  an  und  veranlasst  die 
Steuereinheit  8  zur  Abgabe  von  Steuersignalen  S, 
so  dass  nun  der  Vorluftabscheider  6  mit  dem 
Saugschlauch  2  verbunden  und  aufgrund  einer 

45  Umstellung  des  Steuerventils  oder  Steuerschie- 
bers  11  über  die  Leitung  10  von  der  Pumpe  9 
evakuiert  wird,  um  sich  mit  Milch  zu  füllen, 
während  der  Vorluftabscheider  5  über  das  Steuer- 
ventil  oder  den  Steuerschieber  16  mit  der  Druck- 

50  seite  der  Pumpe  9  verbunden  wird  und  aufgrund 
einer  entsprechenden  Einstellung  des  Steuer- 
schiebers  oder  Steuerventils  22  bzw.  22a  und  22b 
zeitgerecht  mit  dem  Luftabscheider  25  in  Verbin- 
dung  gelangt,  so  dass  die  in  dem  Vorluftabschei- 

55  der  5  befindliche  Milch  in  den  Luftabscheider  25 
ausgetrieben  wird  und  an  dem  geöffneten  Sperr- 
schieber  oder  Sperrventil  30  vorbei  in  den  Milch- 
sammeitank  29  strömmt.  Ist  dann  der  Vorluftab- 
scheider  6  gefüllt,  so  dass  der  Füllstandsanzeiger 

60  57  anspricht,  so  bewirkt  die  Steuereinheit  8  einen 
entsprechend  den  Wechsel  der  Steuerschieber 
oder  Steuerventile,  derart,  dass  jetzt  wieder  der 
Vorluftabscheider  5  aus  den  Anlieferbehälter  1 
Milch  ansaugt  und  die  in  den  Vorluftabscheider  6 

65  zuvor  eingesaugte  Milch  in  den  Luftabscheider  25 
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ind  in  den  Milchsammeitank  29  ausgetrieben 
vird. 

Sobald  einer  der  Füllstandsanzeiger  56  und  57 
inspricht,  erhält  der  dem  betreffenden  Vorluftab- 
icheider  zugeordnete  Stelltrieb  35  bzw.  36  ein 
Steuersignal  S35  bzw.  S36  zur  Betätigung  der 
reilmengenentnahmevorrichtung  33  bzw.  34  in 
Jer  Weise,  dass  in  der  betreffenden  Entnahme- 
iäule  ein  säulenförmiges  Flüssigkeitsvolumen 
ibgeschlossen  wird,  dessen  Fettgehaltsprofil, 
Ceimzahlprofil,  bzw.,  in  Füllhöhenrichtung  mit 
ien  entsprechenden  Eigenschaften  der  Flüssig- 
ceitsfüllung  der  Vorluftabscheider  5  bzw.  6  über- 
äinstimmt.  Dieses  säulenförmige  Flüssigkeitsvo- 
umen  wird  gleichzeitig  bzw.  zeitlich  verzögert  mit 
ier  Entlerrung  des  betreffenden  Vorluftabschei- 
iers  über  die  Teilmengenentnahmeleitungen  37 
jzw.  38  ausgetrieben  und  gelangt  in  bekannter- 
weise  auch  ohne  ein  Zwischenventil  40  direkt  in 
ien  Teilmengensammelbehälter  41,  so  dass  sich 
n  diesem  Teilmengensammelbehälter  41  eine 
Vlilchmenge  ansammelt,  welche  für  die  ver- 
gleichsweise  grosse  angelieferte  Milchmenge  in 
lohem  Masse  repräsentativ  ist.  Von  dieser  Milch- 
nenge  werden  nach  einem  kurzen  Spülvorgang 
jber  einen  hier  nicht  in  einzelnen  eingezeichneten 
äpülkreislauf  mit  Einschluss  der  Abfüllnadel, 
Dekannt  in  verschiedenen  Varianten,  die  nicht 
3egenstand  der  Anmeldung  sind  und  symbolisch 
/ereinfacht  hier  dargestellt  sind,  über  die  Leitung 
12,  das  Steuerventil  oder  den  Steuerschieber  44 
jnd  die  Leitung  45  dann  nach  Umstellung  des 
äteuerscheibers  oder  des  Steuerventils  44  über 
die  Leitung  46  mittels  der  Probenabfüllvorrich- 
tung  47  einzelne  Proben  entnommen.  Ein  in  der 
Regel  in  41  vorhandenes  Rührwerk  ist  nicht  einge- 
zeichnet. 

Meldet  aber  der  Durchflusswächter  58  unter 
Einhaltung  einer  im  Zusammenwirken  mit  dem 
übrigen  Steuerungsablauf  bestimmten  Zeitverzö- 
gerung  zum  Zwecke  einer  gegebenenfalls  rei- 
bungslosen  Mehrkannenannahme  eines  Milchlie- 
Feranten  ein  Ende  des  Milchdurchstromes  vor 
einem  jeweils  erstmaligen  Ansprechen  eines  der 
Füllstandsanzeiger  56  oder  56,  so  bedeutet  dies, 
dass  die  angelieferte  Milchmenge  des  Anlieferbe- 
hälters  1  kleiner  war  als  das  Volumen  eines  der 
Vorluftabschieder  5  oder  6.  In  diesem  Falle 
bewirkt  ein  entsprechendes  Steuersignal  der 
Steuereinheit  8  eine  Umstellung  des  Steuerschie- 
bers  oder  Steuerventils  54  durch  Beaufschlagung 
des  Stelltriebs  55  durch  ein  Steuersignal  S55,  so 
dass  nun  die  Teilmengenentnahme  unmittelbar 
aus  den  Vorluftabscheider  5  und  6  über  die 
weiteren  möglichst  verschleppungsfrei  gehalte- 
nen  Teilmengenentnahmeleitungen  50  oder  51 
vorgenommen  wird,  welche  nach  einem  kurzen 
Spülvorgang  wieder  symbolisch  vereinfacht  über 
die  Leitung  42,  das  Steuerventil  oder  den  Steuer- 
schieber  44  und  die  Leitung  45,  wiederum  zur 
Probennahme  mit  der  Leitung  47  verwendet 
werden. 

Für  die  Teilmengenentnahme  durch  die  Teil- 
mengenentnahmevorrichtungen  33  und  34  ist  es 
bedeutsam,  anders  als  bei  bekannten  Einrichtun- 

gen,  aass  aer  uuerscnnin  aer  riussigKeussduie 
der  Entnahmesäulen  stets  in  konstantem  Verhält- 
nis  zu  der  Fläche  des  Flüssigkeitspiegels  in  der 
betreffenden  Höhe  innerhalb  des  Vorluftabschei- 

5  ders  5  bzw.  6  steht,  so  dass  die  entnommenen 
Teilmengen,  welche  von  den  Teilmengenentnah- 
mevorrichtungen  33  und  34  bezogen  werden,  für 
die  jeweilige  Füllung  der  Vorluftabscheider  5  und 
6  stets  repräsentativ  sind. 

o  In  Figur  2  sind  für  Teile  der  hier  gezeigten 
Ausführungsform,  welche  bestimmten  Anlagetei- 
len  der  Ausführungsform  nach  Figur  1  entspre- 
chen,  jeweils  auch  gleiche  Bezugszeichen  ver- 
wendet.  Ferner  sei  darauf  hingewiesen,  dass, 

5  soweit  eine  Uebereinstimmung  in  Aufbau  und 
Wirkungsweise  zwischen  beiden  Ausführungsfor- 
men  besteht,  auf  eine  ins  einzelne  gehende 
Beschreibung  der  Ausführungsform  nach  Figur  2 
hier  zur  Vereinfachung  der  Beschreibung  verzich- 

'0  tet  worden  ist. 
Ein  wesentlicher  Unterschied  der  in  Figur  2 

gezeigten  Vorrichtung  zur  Annahme  von  Milchlie- 
ferungen  gegenüber  der  Ausführungsform  nach 
Figur  1  besteht  zunächst  darin,  dass  den  boden- 

!5  entleerbaren  Vorluftabscheidern  5  und  6  jeweils 
gesonderte,  eine  Luftabscheideranordnung  bil- 
dende  Luftabscheider  25a  und  25b  zugeordnet 
sind.  Die  Luftabscheider  25a  und  25b  besitzen 
bevorzugt  in  entsprechender  Weise  wie  der  Luft- 

w  abscheider  25  der  zuvor  beschriebenen  Ausfüh- 
rungsform  Einbauten  26a  bzw.  26b  zur  Quer- 
schnittsverringerung  der  Flüssigkeitsfüllung  in 
einem  beschränkten  Höhenbereich  sowie  in  die- 
sem  Bereich  wirksame  Füllstandsanzeiger  27a 

?5.  bzw.  27b,  deren  Ausgangssignale  wiederum  zu 
der  Steuereinheit  8  geführt  werden. 

Die  Luftabscheider  25a  und  25b  stehen  mit  den 
ihnen  jeweils  zugeordneten  Vorluftabscheidern  5 
und  6  jeweils  gesondert  über  die  Ausgangsleitun- 

io  gen  20  bzw.  21  der  Vorluftabscheider,  ferner  über 
Steuerventile  oder  Steuerschieber  22a  bzw.  22b 
und  über  Eingangsleitungsabschnitte  24a  bzw. 
24b  der  jeweiligen  Luftabscheider  in  Verbindung. 
Den  Steuerventilen  oder  Steuerschiebern  22a  und 

45  22b  sind  jeweils  Stelltriebe  23a  bzw.  23b  zugeord- 
net,  die  durch  Steuersignale  S23a  bzw.  S23b  der 
Steuereinheit  8  beaufschlagbar  sind. 

Aus  Figur  2  ist  ferner  erkennbar,  dass  die  über 
das  Steuerventil  oder  den  Steuerschieber  16  an 

so  die  Druckseite  der  Pumpe  9  anschliessbaren  Lei- 
tungen  18  und  19  im  Unterschied  zur  Ausfüh- 
rungsform  nach  Figur  1  nicht  in  die  Vorluftab- 
scheider  5  und  6  sondern  in  die  diesen  jeweils 
nachgeschalteten  Luftabscheider  25a  bzw.  25b 

55  einmünden.  Ausserdem  führen  zu  den  Luftab- 
scheidern  25a  und  25b  Vakuumanschlussleitun- 
gen  60  bzw.  61,  die  zu  einen  Steuerventil  oder 
Steuerschieber  62  geführt  sind,  dessen  Einstel- 
lung  in  Abhängigkeit  von  einem  Steuersignal  S63 

60  der  Steuereinheit  8  mittels  des  Stelltriebs  63 
veränderbar  ist,  um  entweder  die  Vakuuman- 
schlussleitung  60  oder  die  Vakuumanschlusslei- 
tung  61  mit  der  Anschlussleitung  64  zu  einer 
zweiten  Vakuumstufe  der  Druck-Vakuumpumpe  9 

65  in  Verbindung  zu  setzen.  Die  Vakuumstufen  bzw. 

/ 
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-quellen  können  auch  durch  Einschaltung  von 
Drosselventilen  verwirklicht  werden.  In  der  Lei- 
tung  64  ist  mittels  der  Druck-Vakuumpumpe  9  ein 
höheres  Vakuum  erzeugbar  als  in  der  zur  ersten 
Vakuumstufe  führenden  Leitung  10.  Durch  geeig- 
nete  Kopplung  der  Steuerventile  11  und  62  in 
bekannterweise  zu  einem  Vierwegeventil  können 
die  Leitungen  18  und  60  bzw.  19  und  61  je  zu  einer 
einzigen  Leitung  zusammengefasst  werden. 

Schliesslich  führen  von  der  Unterseite  der  Luft- 
abscheider  25a  und  25b  Förderleitungen  65  und 
66  zu  einem  Steuerventil  oder  Steuerschieber  67, 
dessen  Einstellung  mittels  eines  Stelltriebs  68  in 
Abhängigkeit  von  einem  Steuersignal  S68  der 
Steuereinheit  8  veränderbar  ist. 

Die  Ausführungsform  nach  Figur  2  ist  gegen- 
über  derjenigen  nach  Figur  1  bezüglich  des  Trans- 
portes  der  Milch  von  den  Vorluftabscheidern  5 
und  6  zu  der  Luftabscheideranordnung  verschie- 
den.  Ist  nach  Einsaugen  von  Milch  in  den  Vorluft- 
abscheider  5  über  den  Saugschlauch  2  aus  einer 
grösseren  Milchlieferung  der  Vorluftabscheider  5 
gefüllt,  was  durch  Ansprechen  des  Füllstandsan- 
zeigers  56  gemeldet  wird,  so  erfolgt  durch 
Abgabe  entsprechender  Steuersignale  aus  der 
Steuereinheit  8  eine  Umstellung  der  Steuerventile 
bzw.  Steuerschieber  4  und  11,  so  dass  anschlies- 
send  Milch  aus  der  Milchlieferung  über  den  Saug- 
schlauch  2  in  den  Vorluftabscheider  6  eingesaugt 
wird.  Der  zuvor  gefüllte  Vorluftabscheider  5  wird 
jedoch  nun  nicht  mit  Druck  beaufschlagt,  um  die 
Milchfüllung  in  den  Luftabscheider  zu  treiben. 
Vielmehr  wird  durch  ein  Steuersignal  S23a  der 
Stelltrieb  23a  erregt  und  das  Steuerventil  oder  der 
Steuerschieber  22a  wird  geöffnet,  so  dass  eine 
Verbindung  zwischen  dem  Vorluftabscheider  5 
und  dem  Luftabscheider  25a  zustand  kommt.  Der 
Luftabscheiber  25a  wird  jetzt  mit  einem  höheren 
Vakuum  über  die  Leitung  64,  den  Steuerschieber 
oder  das  Steuerventil  62  und  die  Leitung  60  bei 
entsprechender  Einstellung  des  Steuerschiebers 
oder  Steuerventils  62  beaufschlagt  und  die  Milch- 
füllung  des  Vorluftabscheiders  5  wird  in  den 
Luftabscheider  25a  durch  Saugwirkung  transpor- 
tiert. 

Ist  die  Milch  aus  dem  Vorluftabscheider  5  durch 
das  stärkere  Vakuum  der  zweiten  Vakuumstufe 
der  Pumpe  9  in  den  Luftabscheider  25a  gesaugte 
wobei  es  durch  ein  entsprechend  längeres  Einwir- 
ken  des  stärkeren  Vakuums  im  Luftabscheider  25a 
zu  einer  Luftspülung  durch  die  Leitungen  20a  und 
24a  kommt,  so  dass  keine  die  Messung  störenden 
Restmengen  von  Milch  in  dem  Vorspeicherbehäl- 
ter  5  verbleiden,  so  wird  das  Steuerventil  oder  der 
Steuerschieber  22a  durch  Beaufschlagung  des 
Stelltriebs  23a  mit  dem  Steuersignal  S23a 
gesperrt  und  durch  einen  Wechsel  der  Stellungen 
der  Steuerventile  oder  Steuerschieber  16  und  22b 
wird  nun  aufgrund  einer  Evakuierung  des  Luftab- 
scheiders  25b  der  Miichtransport  durch  Saugwir- 
kung  von  dem  Vorluftabscheider  6  zu  dem  Luftab- 
scheider  25b  eingeleitet.  Ausserdem  wird  jetzt  der 
Luftabscheider  25a  über  die  Leitung  18  bei  ent- 
sprechender  Einstellung  des  Steuerventils  oder 
Steuerschiebers  16  mit  Druckluft  beaufschlagt 

und  kann  seine  Milchfüllung  über  die  Leitung  65 
und  das  entsprechend  eingestellte  Steuerventil  67 
sowie  den  Mengenzähler  32  in  den  Milchsammel- 
tank  29  abgeben. 

5  Während  des  nächsten  Arbeitsspiels  erfolgt  die 
Druckbeaufschlagung  des  dann  mit  Milch  gefüll- 
ten  Luftabscheiders  25b  über  die  Leitung  19  nach 
einem  Wechsel  der  Stellung  des  Steuerventils 
oder  Steuerschiebers  16  sowie  einem  Wechsel 

10  der  Einstellung  der  Steuersscheibers  oder  Steuer- 
ventils  67,  so  dass  nun  die  Füllung  des  Luftab- 
scheiders  25b  durch  Druckluftbeaufschlagung  in 
den  Milchsammeitank  29  gefördert  wird. 

Bezüglich  der  in  Figur  1  und  Figur  2  gezeigten 
15  Ausführungsbeispiele  ist  darauf  hinzuweisen, 

dass  durch  entsprechende  Einstellung  der  Steuer- 
ventile  aufgrund  der  Beaufschlagung  der  zugehö- 
rigen  Stelltriebe  mit  den  Steuersignalen  der 
Steuereinheit  8  das  Vakuum  bzw.  die  Druckluft 

20  der  Pumpe  9  jeweils  etwas  länger  zur  Einwirkung 
gebracht  werden  können,  als  für  die  Förderung 
der  Milchmenge  von  einer  Station  zur  nächsten 
Station  der  Anlage  erforderlich  ist,  so  dass  jeweils 
eine  Luftspülung  in  den  dazwischenliegenden 

25  Leitungsabschnitten  und  den  etwa  zwischenge- 
schalteten  Apparateteilen  zustande  kommt, 
welche  eine  Verfälschung  durch  Restmengen  von 
Milch,  etwa  aus  einer  vorherigen  Milchlieferung, 
sicher  vermeidet.  Für  eine  entsprechende  Steue- 

30  rung  der  Steuerventile  oder  Steuerschieber  kön- 
nen  die  Steuersignale  für  die  zugehörigen  Stell- 
triebe  auch  unter  Zuhilfenahme  weiterer  Füll- 
standsanzeiger  abgeleitet  werden,  welche  jedoch 
in  der  Zeichnung  zur  Vereinfachung  der  Darstel- 

35  •  lung  nicht  eingezeichnet  sind. 
Bezüglich  der  Wirkungsweise  der  Teilmenge- 

nentnahmevorrichtungen  33  und  34  ist  fernerhin 
bemerkenswert,  dass  diese  vorteilhaft  vollständig 
bis  zum  Boden  bzw.  zum  tiefsten  Niveau  der 

40  Vorluftabscheider  5  und  6  reichen,  damit  eine  für 
die  gesamte  Füllung  der  Vorluftabscheider  reprä- 
sentative  Flüssigkeitssäule  aus  den  Entnahme- 
säulen  herausgefördert  werden  kann.  Nimmt  der 
Querschnitt  der  Füllung  der  Vorluftabscheider  5 

45  oder  6  aufgrund  konstruktiver  Norwendigkeiten 
im  Bodenbereich  ab,  da  der  Behälter  auf  der 
Unterseite  konisch  zum  Auslauf  hin  ausgebildet 
ist  oder  der  Boden  nach  unten  gewölbt  gestaltet 
ist,  so  ist  eine  entsprechende  Verjüngung  der 

so  Entnahmesäulen  der  Teilmengenentnahmevor- 
richtungen  33  und  34  vorzusehen,  um  die  zuvor 
erwähnte  Forderung  der  Konstant  der  Quer- 
schnittsflächen  der  Entnahmesäulen  einerseits 
und  der  Fläche  des  Flüssigkeitsspiegels  auf  der 

55  betreffenden  Füllhöhe  andererseits  einzuhalten. 
Besonders  bedeutsam  ist  dies,  wenn  bei  Anliefe- 
rung  kleiner  Milchmengen  bei  der  Annahme  ein 
Vorluftabscheiderbehälter  5  oder  6  nicht  vollstän- 
dig  gefüllt  wird.  Die  hier  angegebene  Ausbildung 

60  gerantiert  auch  bei  kleinen  Miichlieferungen  eine 
repräsentative  Probennahme  durch  die  Proben- 
nahmevorrichtung  47  unabhängig  vom  Durchmi- 
schungsgrad  im  Anlieferbehältnis. 

Ist  es  aus  konstruktiven  Gründen  nicht  möglich, 
65  die  Teilmengenentnahmevorrichtungen  33  und 
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34  bis  zum  tiefsten  Punkt  der  Vorspeicherbehäl- 
ter  5  bzw.  6  reichen  zu  lassen,  so  ist  jedenfalls 
dafür  Sorge  zu  tragen,  daß,  bezogen  auf  eine 
Füllhöhe  der  Vorluftabscheider  entsprechend 
einer  minimalen  Annahmemenge,  das  unter  die- 
sem  Füllniveau  gelegene  Volumen  der  Milch  im 
Vorluftabscheider  stets  in  einem  gleichen  kon- 
stanten  Verhältnis  zu  dem  unter  diesem  Füllni- 
veau  gelegenen  Milchvolumen  innerhalb  der  Ent- 
nahmesäule  steht,  so  daß  gegebenenfalls  deren 
Querschnitt  am  unteren  Ende  zu  erweitern  ist, 
falls  die  Entnahmesäule  nicht  vollständig  bis  zum 
tiefsten  Punkt  des  betreffenden  Vorluftabschei- 
ders  reicht. 

Wie  oben  schon  angedeutet,  bedingt  die  zwei- 
stufige  Förderung  der  Milch  vom  Anlieferbehäl- 
ter  1  zuerst  in  einen  der  Vorluftabscheider  und 
dann  in  einen  der  Luftabscheider  jeweils  durch 
Vakuumansaugen  eine  sehr  sorgfältige  zweistu- 
fige  Entlüftung  oder  Entgasung  der  Milch  und 
damit  eine  Erhöhung  der  Präzision  der  Milch- 
mengenzählung  durch  den  Mengenzähler  32 
ohne  eine  direkte  Pumpeneinwirkung  auf  die 
Milch. 

Nunmehr  soll  Figur  la  näher  betrachtet  und  der 
Unterschied  der  in  dieser  Zeichnungsfigur 
gezeigten  Vorrichtung  gegenüber  derjenigen 
nach  Figur  1  behandelt  werden.  Anstelle  des 
Absperrventils  22  ist  bei  der  Ausführungsform 
nach  Figur  1a  innerhalb  der  Vorluftabscheider  5 
und  6  jeweils  ein  mit  der  Mündung  des  Boden- 
auslasses  als  Ventilsitz  zusammenwirkender 
Kegelventilkörper  22a  bzw.  22b  angeordnet,  der 
mittels  eines  jeweils  zugehörigen  Stelltriebs  23a 
bzw.  23b  betätigbar  ist.  In  den  vom  Boden  der 
Vorluftabscheider  5  und  6  wegführenden  Lei- 
tungssträngen  20  bzw.  21  liegen  bei  der  Ausfüh- 
rungsform  nach  Figur  1a  Teilstromentnahmeor- 
gane  52a  bzw.  52b,  von  denen  Teilstromentnah- 
meleitungen  50  bzw.  51  zu  dem  Sammelbehälter 
41  führten.  Die  Teilmengenentnahmeorgane  52a 
und  52b  sind  in  der  in  Figur  5  gezeigten  Art  und 
Weise  ausgebildet  und  gestatten  die  wahlweise 
Einstellung  der  Größe  von  Dosieröffnungen 
durch  Verdrehen  einer  Blendenhülse  mittels 
eines  Stelltriebs  53a  bzw.  53b,  so  daß  je  nach  mit 
einer  Entnahmeöffnung  zur  Deckung  gebrachten 
Blendenöffnung  bestimmter  Größe  ein  einstell- 
barer  Teilstrom  zu  den  Leitungen  50  bzw.  51  hin 
austritt. 

Weiter  ist  aus  Figur  1a  erkennbar,  daß  ebenso 
wie  bei  der  Ausführungsform  nach  Figur  1  wahl- 
weise  auch  Teilmengen  aus  den  Vorluftabschei- 
dern  5  und  6  über  die  Entnahmesäulen  der  Pipet- 
tierungseinrichtung  33  und  34  sowie  die  Leitun- 
gen  37  und  38  entnommen  werden  können, 
wenn  dies  in  bestimmten  Fällen  wünschenswert 
ist.  In  den  Leitungen  34  und  38  sind  Absperror- 
gane  40a  bzw.  40b  gelegen,  welche  mittels  zuge- 
höriger  Stelltriebe  39a  bzw.  39b  einstellbar  sind, 
um  die  Verbindung  zu  den  Vorluftabscheidern  zu 
unterbrechen,  sobald  der  Sammelbehälter  41 
zum  Austreiben  seines  Inhaltes  von  der  Druck- 
seite  der  Pumpe  9  her  mit  Druck  beaufschlagt 
wird.  Die  zu  diesem  Zwecke  vorgesehenen  Ver- 

bindungsleitungen  zwischen  dem  Sammelbehal- 
ter  41  und  den  Anschlußleitungen  der  Pumpe  9 
sind  in  Figur  1a  zusammen  mit  den  zugehörigen 
Absperrorganen  eingezeichnet,  jedoch  nicht 

5  näher  bezeichnet. 
Die  Annehmevorrichtung  gemäß  Figur  1b 

weist  bei  im  übrigen  ähnlicher  Ausbildung  wie 
die  Vorrichtung  gemäß  Figur  1a  wiederum  zwei 
Luftabscheider  25a  und  25b  auf,  wie  dies  im 

10  Zusammenhang  mit  Figur  2  beschrieben  worden 
ist.  Diese  Luftabscheider  sind  jedoch  mit  den 
Vorluftabscheidern  5  und  6  nicht  in  zwangswei- 
ser  Zuordnung  verbunden.  Vielmehr  ist  die  Ver- 
bindung  über  ein  Vierwegeventil  22'  geführt,  das 

15  mittels  eines  Stelltriebs  23'  in  Abhängigkeit  von 
einem  Steuersignal  S23<,  so  einstellbar  ist,  daß 
jeder  der  Vorluftabscheider  5  und  6  wahlweise 
entweder  mit  dem  Luftabscheider  25a  oder  dem 
Luftabscheider  25b  verbunden  werden  kann.  Die 

20  Luftabscheider  25a  und  25b  wiederum  haben 
über  Steuerventile  30a  bzw.  30b,  die  in  Abhän- 
gigkeit  von  Steuersignal  en  S28a  bzw.  S28b  mittels 
Stelltrieben  28a  bzw.  28b  einstellbar  sind,  mit 
voneinander  getrennten  Tankabteilungen  29a 

25  bzw.  29b  Verbindung.  Diese  Ausbildung  gestattet 
ein  Sortieren  unterschiedlicher  Milchsorten, 
wobei  die  Luftabscheider  25a  und  25b  jeweils  für 
eine  von  zwei  Milchsorten  bestimmt  sind,  wäh- 
rend  die  Vorluftabscheider  mit  beiden  Milchsor- 

30  ten  beaufschlagt  und  abwechselnd  betrieben 
werden. 

Da  eine  vollständige  Entleerung  der  Vorluftab- 
scheider  zu  dem  Luftabscheider  25  bzw.  den 
Luftabscheidern  25a  und  25b  erfolgt,  wobei  in 

35.  dem  Luftabscheider  bzw.  den  Luftabscheidern 
ein  Ansaugvakuum  errichtet  wird,  ist  es  insbe- 
sondere  dann,  wenn  die  Luftabscheider  größeres 
Volumen  besitzen  als  die  Vorluftabscheider, 
zweckmäßig,  dafür  Sorge  zu  tragen,  daß  unmit- 

40  telbar  nach  Beendigung  der  Milchströmung 
zwischen  Vorluftabscheider  und  Luftabscheider 
nicht  das  Vakuum  in  Luftabscheider  bzw.  in  den 
Luftabscheidern  wegen  eines  Druckausgleiches 
von  Vorluftabscheider  und  Luftabscheider 

45  zusammenbricht.  Zu  diesem  Zwecke  sind,  was  in 
den  Zeichnungen  nicht  gezeigt  ist,  in  der  Zulei- 
tung  zum  Luftabscheider  bzw.  in  den  Zuleitungen 
zu  den  Luftabscheidern  in  geeigneter  Weise 
Drosselventile  angeordnet,  welche  einerseits 

so  eine  vollständige  Luftdurchspülung  der  Verbin- 
dungsleitung  bzw.  der  Verbindungsleitungen 
zwischen  Vorluftabscheider  und  Luftabscheider 
noch  zulassen,  andererseits  aber  den  vorerwähn- 
ten  Druckausgleich  verhindern,  bis  die  in  den 

55  Verbindungsleitungen  befindlichen  oder  auf  die 
Strömung  in  den  Verbindungsleitungen  wirken- 
den  Absperrventile  wirksam  werden. 

Figur  3  zeigt  eine  Ausführungsform,  bei  der 
abweichend  von  der  Ausbildung  gemäß  Figur  2 

eo  die  Vorluftabscheider  und  die  Luftabscheider 
nicht  mit  Vakuum  unterschiedlicher  Stärke  beauf- 
schlagbar  sind,  wie  dies  bei  der  Beschreibung 
der  Ausführungsform  gemäß  Figur  2  ausgeführt 
wurde.  Vielmehr  sind  die  Vorluftabscheider  und 

65  die  Luftabscheider  abhängig  von  der  Einstellung 
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der  Ventile  11  und  16  mit  Bezug  auf  die  in  Figur  3 
gezeigte  Lage  dieser  Baueinheiten  kreuzweise  mit 
Vakuum  bzw.  mit  Druck  beaufschlagbar,  derart, 
daß  während  der  gleichzeitigen  Druckbeaufschla- 
gung  des  Vorluftabscheiders  5  und  des  Luftab- 
scheiders  25b  eine  gleichzeitige  Vakuumbeauf- 
schalgung  des  Vorluftabscheiders  6  und  des  Luft- 
abscheiders  25a  erzeugbar  ist,  während  in  der 
nächsten  Betriebsphase  die  Druckbeaufschlagung 
bzw.  die  Vakuumbeaufschiagung  entsprechend 
umgekehrt  durchgeführt  wird.  Die  hierfür  notwen- 
digen  Leitungsverbindungen  sind  in  Figur  3  im 
einzelnen  dargestellt  und  vom  Fachmann  der 
schematischen  Zeichnung  ohne  weiteres  zu  ent- 
nehmen,  so  daß  auf  eine  detaillierte  Beschreibung 
hier  verzichtet  werden  kann.  Es  sei  jedoch  aus- 
drücklich  auf  die  Einzelheiten  von  Figur  3  diesbe- 
züglich  hingewiesen. 

Schließlich  können,  wie  in  Figur  3  gezeigt,  die 
Leitungsverbindungen  zwischen  den  Anschlußlei- 
tungen  der  Pumpe  9  und  den  Vorluftabscheidern  5 
und  6  sowie  den  Luftabscheidern  25a  und  25b  zur 
Erzeugung  der  vorerwähnten  kreuzweisen  Druck- 
bzw.  Vakuumbeaufschlagung  durch  ein  Vierwege- 
ventil  1  6'  vereinfacht  werden,  welches  anstelle  der 
Ventile  11  und  16  der  Ausführungsform  nach  Figur 
3  verwendet  wird  und  sowohl  Verbindung  zur 
Saugseite  als  auch  zur  Druckseite  der  Pumpe  9  und 
weiter  Verbindung  zu  in  die  Vorluftabscheider  5 
und  6  führenden  Rohrleitungen  Sowie  in  die 
Luftabscheider  25a  und  25b  führenden  Rohrleitun- 
gen  hat.  Bei  der  Vorrichtung  gemäß  Figur  4  ist 
weiter  in  ähnlicher  Weise  wie  bei  der  Vorrichtung 
gemäß  Figur  la  oder  1b  eine  Teilstromentnahme 
aus  dem  Milchstrom  in  den  Verbindungsleitungen 
zwischen  den  Vorluftabscheidern  5  und  6  und  den 
jeweils  zugehörigen  Luftabscheidern  25a  und  25b 
mittels  der  Teilstromentnahmeorgane  52a  bzw. 
52b  vorgesehen. 

Figur  4  zeigt  schließlich  noch  einen  odeleser 
58a,  der  Codemarken  an  dem  Behälter  1  abtastet 
und  entsprechende,  die  angelieferte  Milchmenge 
signalisierende  Signale  an  die  Steuereinrichtung  8 
abgibt.  Die  Steuereinrichtung  8  stellt  in  Abhängig- 
keit  von  diesen  Signalen  mittels  der  Stelltriebe  53a 
bzw.  53b  die  Teilstromentnahmeorgane  52a  bzw. 
52b  durch  Wahl  einer  entsprechenden  Entnahme- 
blende  ein. 

Es  seien  nun  noch  einige  allgemeine  Anmerkun- 
gen  zu  bestimmten  Merkmalen  der  in  den  Zeich- 
nungen  gezeigten  Ausführungsformen  einer 
Milchlieferungsannahmevorrichtung  gemacht: 

Die  in  Figur  2  gezeigte  Verwendung  eines  niedri- 
geren  Vakuums  zur  Evakuierung  der  Vorluftab- 
scheider  5  und  6  gestattet  es,  diese  bei  entspre- 
chender  Einstellung  der  Steuerventile  ständig  zu 
evakuieren,  da  eine  zuverlässige  Entleerung  durch 
das  höhere  Vakuum  der  jeweils  zugehörigen  Luft- 
abscheider  möglich  ist.  Die  Vorluftabscheider 
werden  dann  jeweils  abwechselnd  mit  dem  Saug- 
schlauch  2  verbunden. 

Die  im  Zusammenhang  mit  den  Ausführungs- 
formen  nach  den  Figuren  3  und  4  erwähnte 
kreuzweise  und  im  Gegentakt  erfolgende  Druck- 
bzw.  Vakuumbeaufschlagung  der  Vorluftabschei- 

der  und  der  Luftabscheider  hat  den  bemerkens- 
werten  Vorteil  einer  zuverlässigen  und  vollständi- 
gen  Austreibung  der  Milch  und  der  Milchreste 
unter  Wirksamwerden  einer  Luftspülung,  welche 

5  eine  Verschleppungsfreiheit  sicherstellt. 
Es  versteht  sich  jedoch,  daß  anstelle  der  Druck- 

bzw.  Vakuumbeaufschlagung  der  Vorluftabschei- 
der  und  der  Luftabscheider  bei  sämtlichen 
beschriebenen  Ausführungsformen  auch  die 

10  abgestufte  Vakuumbeaufschlagung  gewählt 
werden  kann,  wie  dies  im  Zusammenhang  mit 
Figur  2  beschrieben  wurde. 

Werden  die  Vorluftabscheider  5  und  6  jeweils 
abwechselnd  mit  Druck  oder  Vakuum  unterschied- 

15  licher  Stärke  beaufschlagt,  so  kann  das  Ventil  4  in 
vorteilhafter  Weise  als  an  sich  bekanntes  Zwei- 
klappenventil  ausgebildet  sein,  wie  dies  beispiels- 
weise  der  Veröffentlichung  "Wolf  Passinger  Milch- 
wirtschafts-Berichte",  März  1978,  Seiten  9  bis  15, 

20  beschrieben  ist.  Dieses  Ventil  wird  aber  dans 
gemäß  einer  hierzu  beachtenden,  bemerkenswer- 
ten  Verbesserung  quer  zur  Fahrtrichtung  des 
Milchsammelwagens  orientiert  und  waagrecht 
angeordnet,  um  eine  vollständige  Entleerung  der 

25  Toträume  zu  gewährleisten,  was  bisher  bei  Orien- 
tierung  in  Fahrtrichtung  und  Annahme  vom  Milch- 
lieferungen  in  bergigem  Gelände  nicht  möglich 
war  und  zu  Verschleppungseffekten  führte. 

Wie  bereits  angedeutet,  kann  im  Hinblick  auf  die 
30  zuverlässige  Milchdurchmischung  in  den  Vorluft- 

abscheidern  5  und  6  bei  den  beschriebenen  Aus- 
führungsformen  auch  eine  unmittelbare  Teilmen- 
genentnahme  aus  diesen  Vorluftausscheidern  zur 
Einfüllung  in  die  Probenbehälter  vorgenommen 

35  '  werden,  so  daß  keine  Sammlung  von  Teilmengen 
im  Teilmengensammelbehälter  41  motwendig  ist, 
wenn  die  jeweils  angenommenen  Milchlieferun- 
gen  so  geringes  Volumen  besitzen,  daß  die  Vor- 
luftabscheider  5  und  6  nur  einmal  und  dann 

40  gegebenenfalls  nur  teilweise  gefüllt  werden.  Eine 
Verbesserung  der  Durchmischung  kann  durch  in 
die  Vorluftabscheider  5  und  6  eingesetzte  Rühr- 
werke  erreicht  werden.  Solche  sind  jedoch  in  den 
Zeichnungen  nicht  gezeigt. 

45  Werden  die  durch  die  Teilstromentnahmeor- 
gane  52a  bzw.  52b,  welche  in  Figur  5  im  einzelnen 
gezeigt  sind,  die  Teilströme  nicht  unmittelbar  zu 
den  Probebehältern  geleitet,  sondern  über  den 
Teilmengensammelbehälter  41  geführt,  so  kann 

so  auch  dieser  bei  Druckbeaufschiagung  der  Vorluft- 
abscheider  5  und  6  von  diesen  her  wieder  entleert 
und  mit  Luft  gespült  werden,  wobei  während  der 
Spülphase  durch  entsprechende  Steuerung  durch 
die  Stelltriebe  53a  bzw.  53b  eine  größere  Teilstro- 

55  mentnahmeblende  kurzzeitig  eingestellt  werden 
kann. 

Die  in  den  Figuren  1a,  1b  und  4  gezeigten 
Ventilkörper  22a  und  22b  sind  zweckmäßig  mit 
einen  zapfenförmigen,  in  die  jeweilige  Auslauflei- 

60  tung  reichenden  Ansatz  versehen,  welcher  eine 
Strudelbildung  verzögert,  wodurch  eine  unge- 
störte  mengenproportionale  Teilstromentnahme 
aus  den  Vorluftabscheidern  während  der  Auslauf- 
zeit  verbessert  und  ein  die  Mengenproportionali- 

65  tät  störendes  Schnorcheln  verhindert  wird. 
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Die  Einstellung  der  Blendenöffnung  an  den 
Teilstromentnahmeorganen  52a  und  52b  kann 
wahlweise  auch  manuell  oder  unter  Steuerung 
der  in  der  Einrichtung  8  ausgewerteten  Signale 
des  Durchflußwächters  58  und  der  Füllstandsde- 
tektoren  56  und  57  oder  aber  auch  in  Abhängig- 
keit  von  dem  erwähnten  Ausgangssignal  des 
Codelesers  58a  vorgenommen  werden. 

Auch  sei  noch  erwähnt,  daß  Drosselventile  in 
den  Verbindungsieitungen  zwischen  den  Vorluft- 
abscheidern  und  den  Luftabscheidern  in  solcher 
Weise  vorgesehen  und  ausgebildet  sein  können, 
daß  ein  Druckausgleich  zwischen  den  Vorluftab- 
scheidern,  falls  diese  während  bestimmter  Steu- 
erphasen  in  Verbindung  zueinander  gelangen, 
oder  zwischen  den  Luftabscheidern,  falls  diese  in 
solchen  Steuerphasen  Verbindung  zueinander 
erhalten,  verhindert  wird. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Annahme  von  Milchlieferun- 
gen  mittels  eines  Miichsammeltransportfahr- 
zeugs  mit  einem  über  einen  Mengenzähler  (32) 
füllbaren  Milchsammeitank  (29),  welchem  eine 
Luftabscheideranordnung  (25)  vorgeschaltet  ist, 
sowie  mit  einer  Vakuumpumpe  (9),  deren 
Vakuum  eine  Saugwirkung  in  einem  Saug- 
schlauch  (2)  zur  Entnahme  der  Milchleiferungen 
aus  einem  Anlieferbehälter  (1)  erzeugt,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  dem  Milchsammeitank  (29) 
zwei  evakuierbare  und  abwechselnd  mit  dem 
Saugschlauch  (2)  verbindbare  bzw.  in  Richtung 
zum  Milchsammeitank  (29)  hin  vollständig  und 
verschleppungsfrei  bodenentleerbare  Vorluftab- 
scheiderbehälter  (5,  6)  vorgeschaltet  sind,  welche 
wiederum  der  Luftabscheideranordnung  (25  bzw. 
25a,  25b)  räumlich  über  mindestens  ein  Ventil 
getrennt  vorgeschaltet  sind  und  aus  welchen 
Teilmengen  zur  Gewinnung  von  Proben  der 
jeweiligen  Miichlieferung  entnehmbar  (33,  34) 
sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  bodenentleerbaren  Vor- 
luftabscheiderbehälter  (5,  6)  abwechselnd  evaku- 
ierbar  bzw.  mit  Druck  beaufschlagbar  sind,  so  daß 
ein  Vorluftabscheider  während  der  Evakuierung 
Milch  über  den  Saugschlauch  (2)  ansaugt,  wäh- 
rend  aus  dem  anderen  Vorluftabscheider  Milch 
aufgrund  der  Druckbeaufschlagung  zur  Luftab- 
scheideranordnung  (25)  hin  bodenentleert  aus- 
treibbar  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  jeder  Vorluftabscheider  (5, 
6)  während  der  Evakuierung  des  jeweils  anderen 
Vorluftabscheiders  dadurch  zur  Luftabscheider- 
anordnung  (25  bzw.  25a,  25b)  hin  bodenentleer- 
bar  ist,  daß  diese  an  eine  stärkere  Vakuumquelle 
(9,  64)  angeschlossen  wird. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Luftabschei- 
deranordnung  (25a,  25b)  aus  zwei  je  einem  der 
Vorluftabscheider  (5,  6)  zugeordneten  Luftab- 
scheidern  besteht,  welche  im  Gegentakt  zum 
Füllbetrieb  der  zugehörigen  Vorluftabscheider 

zum  Milchsammeltank  (29)  bis  aut  ein  eichge- 
naues  Milchniveau  hin  entleerbar  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  gekennzeichnet,  durch  eine  solche  Steuerung 

5  mindestens  der  in  den  Zu-  und  Ableitungen  für 
Milch  und  für  Luft  der  Vorluftabscheider  (5,  6) 
angeordneten  Steuerorgane  (4,  22,  16,  11,  40,  52 
bzw.  4,  22a,  22b,  11,  16,  40,  52),  dass  aufgrund 
Luftspülung  nach  jeder  Milchlieferungsannahme 

10  der  Saugschlauch  (2)  und  die  Vorluftabscheider 
(5,  6)  sowie  die  Milchleitungen  bis  zur  Luftab- 
scheideranordnung  (25  bzw.  25a,  25b)  von  Mil- 
chrestmengen  frei  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
15  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  eine  definierte 

Teilmengenentnahme  zur  Abnahme  von  Milchlie- 
ferungsproben  für  vergleichsweise  grosse  Milch- 
lieferungen  mittels  Teilmengenentnahmevorrich- 
tungen  (33,  34)  erfolgt,  welche  in  den  Vorluftab- 

20  scheidern  (5,  6)  angeordnet  und  wechselweise 
mit  einem  Teilmengensammelbehälter  (41)  ver- 
bindbar  und/oder  betreibbar  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  eine  definierte 

25  Teilmengenentnahme  zur  Abnahme  von  Milchlie- 
ferungsproben  für  vergleichsweise  kleine  Milch- 
lieferungen  unmittelbar  (50,  51)  von  den  Vorluft- 
abscheidern  (5,  6)  erfolgt. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch 
30  gekennzeichnet,  dass  ein  Spülkreislauf  (42,  45) 

von  den  Teilmengenentnahmevorrichtungen  (33, 
34  bzw.  41)  bzw.  von  den  Leitungen  zur  unmittel- 
baren  Teilmengenentnahme  (50,  51)  hin  zur  Pro- 
benabfüllnadel  und/oder  zu  der  Luftabscheideran- 

35.  Ordnung  (25  bzw.  25a,  25b)  geführt  ist. 
9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis 

8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Teilmenge- 
nentnahmevorrichtungen  (33,  34)  je  eine  sich 
über  die  Füllhöhe  der  Vorluftabscheider  (5,  6) 

40  erstreckende,  insbesondere  über  die  Füllhöhe 
seitliche  oeffenbare  und  verschliessbare  Entnah- 
mesäule  enthalten,  deren  Querschnitt  über  die 
Füllhöhe  hin  in  einem  konstanten  Verhältnis  zur 
Fläche  des  Flüssigkeitsspiegels  auf  dem  jeweili- 

45  gen  Niveau  steht  und  die  zu  dem  Teilmengen- 
sammelbehälter  (41)  und/oder  zur  Probennahme- 
vorrichtung  (47)  hin  entleerbar  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  Niveaufühler 

50  (27  bzw.  27a,  27b)  zur  eichrichtigen  Sperrung  der 
Zuleitung  zum  Milchsammeltank  (29)  in  der  Luft- 
abscheideranordnung  (25  bzw.  25a,  25b),  insbe- 
sondere  in  einem  Bereich  reduzierten  Speicher- 
querschnittes  der  Luftabscheideranordnung  vor- 

55  gesehen  sind. 
11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8 

bis  10  und/oder  Anspruch  6  und  7,  dadurch, 
gekennzeichnet,  dass  in  dem  Vorluftabscheidern 
(5,  6)  jeweils  Füllstandsdetektoren  (56,  57)  auf 

60  dem  Niveau  maximaler  Füllhöhe  angeordnet 
sind,  dass  ein  Durchflusswächter  (58)  in  der 
Milchzuleitung  zu  den  Vorluftabscheidern  vorge- 
sehen  ist  und  dass  eine  Teilmengenentnahme  aus 
den  Vorluftabscheidern  zur  Gewinnung  von 

65  Milchlieferungsproben  entweder  unmittelbar  aus 
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den  Vorluftabscheidern  oder  über  die  Teilmenge- 
nentnahmevorrichtungen  erfolgt,  je  nachdem,  ob 
der  Durchflüsswächer  vor  einen  der  Füllstandsde- 
:ektoren  anspricht  und  dadurch  eine  kleine  Milch- 
ieferung  signalisiert  oder  ein  mehrfaches 
Ansprechen  der  Füllstandsdetektoren  vor  einem 
Ansprechen  des  Durchflusswächters  die  schritt- 
weise  Hereinnahme  einer  grossen  Milchlieferung 
signalisiert. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  zwei  Vorluftabscheider 
[5,  6)  ebenso  wie  die  ihnen  je  über  ein  Absperr- 
ventil  (22a,  22b)  zugeordneten  zwei  Luftabschei- 
der  (25a,  25b)  ebenso  wie  je  einer  dieser  Vorluft- 
abscheider  (5,  6)  und  der  ihm  über  ein  Absperr- 
ventil  (22a,  22b)  zugeordnete  Luftabscheider  (25a, 
25b)  abwechselnd  evakuierbar  bzw.  mit  Druck 
beaufschlagbar  sind,  so  daß  ein  Vorluftabschei- 
der  (5,  6)  während  der  Evakuierung  Milch  über 
den  Saugschlauch  (2)  ansaugt,  während  aus  dem 
anderen  Vorluftabscheider  (6,  5)  Milch  aufgrund 
der  Druckbeaufschlagung  zu  seinem  ihm  zuge- 
ordneten,  abwechselnd  unter  Vakuum  stehenden 
Luftabscheider  (25b,  25a)  hin  vollständig  und 
verschleppungsfrei  bodenentleert  austreibbar  ist 
und  der  dem  einen  Vorluftabscheider  (5,  6)  zuge- 
ordnete  Luftabscheider  (25a,  25b)  zum  Milchsam- 
meltank  (29)  bis  auf  ein  eichgenaues  Milchniveau 
hin  durch  Druckbeaufschlagung  entleerbar  und 
austreibbar  ist,  wobei  aus  den  Vorluftabscheidern 
definierte  Teilmengen  zur  Gewinnung  von  Proben 
der  jeweiligen  Milchlierferung  entnehmbar  sind. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Vorluftabscheider  (5,  6) 
und  die  über  je  ein  Ventil  (22a,  22b)  abschließbar 
zugeordneten  Luftabscheider  (25a,  25b)  mit  je 
einer  Vakuum-  und  einer  Druckleitung  verbunden 
sind,  dergestalt,  daß  ein  Vorluftabscheider  und 
der  ihm  nicht  zugeordnete  Luftabscheider  evaku- 
iert  werden,  während  gleichzeitig  der  jeweils 
andere  Vorluftabscheider  und  der  ihm  nicht  zuge- 
ordnete  andere  Luftabscheider  mit  Druck  beauf- 
schlagt  werden. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12  oder  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vorluftabschei- 
der  (5,  6)  und  die  über  je  ein  Ventil  (22a,  22b) 
abschließbar  zugeordneten  Luftabscheider  (25a, 
25b)  jeweils  mit  einer  über  ein  Vierwegeventil 
(16')  gesteuerten,  zusammengefaßten,  zeitlich 
abwechselnd  mit  Vakuum  bzw.  Druck  beauf- 
schlagten  Verbindungsleitung  verbunden  sind, 
dergestalt,  daß  ein  Vorluftabscheider  mit  dem 
ihm  nicht  zugeordneten  Luftabscheider  evakuiert 
wird,  während  gleichzeitig  der  jeweils  andere 
Vorluftabscheider  und  der  ihm  nicht  zugeordnete, 
andere  Luftabscheider  mit  Druck  beaufschlagt 
werden. 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  den 
Vorluftabscheidern  zum  Saugschlauch  (2)  hin  vor- 
geschaltetes  Milcheinlaufventil  (4)  aus  einem 
durch  das  Vakuum  bzw.  den  Druck  gesteuerten 
Zweiklappenventil  besteht,  wobei  abwechselnd 
automatisch  die  dem  unter  Vakuum  stehenden 
Vorluftabscheider  (5,  6)  zugeordnete  Klappe 

geöffnet  und  die  dem  mit  Druck  beaufschlagten 
Vorluftabscheider  (6,  5)  zugeordnete  Klappe  ver- 
schlossen  ist. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  15,  dadurch 
5  gekennzeichnet,  daß  das  durch  Vakuum  bzw. 

durch  Druck  gesteuerte  Zweiklappenventil  (4) 
quer  zur  Milchsammelwagenfahrtrichtung  ange- 
ordnet  ist. 

17.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
w  bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  den 

Vorluftabscheidern  nachgeschaiteten  Milchaus- 
laufventile  (22a,  22b)  aus  in  den  Vorluftabschei- 
dern  befindlichen  Kegelventilen  (22c,  22d)  beste- 
hen. 

15  18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  17,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kegelventile  (22a,  22d) 
mit  ihrem  kegelförmigen  Ventiikörper  an  der  nach 
unten  gerichteten  Kegelspitze  einen  fingerartigen 
Fortsatz  aufweisen. 

20  19.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  18,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  defi- 
nierte  Teilmengenentnahme  zur  Abnahme  von 
Milchlieferungsproben,  für  vergleichzweise  kleine 
Milchlieferungen  unmittelbar  (50a,  51a),  bzw.  mit- 

25  telbar  (37a,  38a)  über  den  bzw.  einen  Teilmengen- 
sammelbehälter  (41)  aus  den  Vorluftabscheidern 
(5,  6)  erfolgt,  indem  eine  Teilstromentnahmevor- 
richtung  (52a,  52b)  versehen  mit  einer  verschließ- 
baren,  definierten  Teilstrommentnahmeöffnung 

30  jedem  Milchauslaufventil  (22a,  22b)  nachgeschal- 
tet  ist. 

20.  Vorrichtung  nach  Anspruch  19,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  den  Vorluftabscheidern 
(5,  6)  jeweils  Füllstandsdetektoren  (56,  56)  auf 

35  ■  dem  Niveau  maximaler  Füllhöhe  angeordnet 
sind,  daß  ein  Durchfiußwächter  (58)  in  der  Milch- 
zuleitung  (2)  zu  den  Vorluftabscheidern  (5,  6) 
vorgesehen  ist  und  daß  eine  definierte  Teilmen- 
genentnahme  aus  den  Vorluftabscheidern  zur 

40  Gewinnung  von  Milchlieferungsproben  entweder 
unmittelbar  aus  den  Vorluftabscheidern  über  die 
Teilstromentnahmevorrichtungen  (52a,  52b)  bzw. 
mittelbar  (37a,  38a)  über  den  Teilmengensammel- 
behälter  (41  )  oder  über  die  Teilmengenentnahme- 

45  Vorrichtungen  (33,  34)  im  Innern  der  Vorluftab- 
scheider  erfolgt,  je  nachdem,  ob  der  Durchfluß- 
wächter  von  einem  der  Füllstandsdetektoren 
anspricht  und  dadurch  eine  kleine  Milchlieferung 
signalisiert  oder  ein  mehrfaches  Ansprechen  der 

so  Füllstandsdetektoren  vor  einem  Ansprechen  des 
Druchflußwächters  die  schrittweise  Hereinnahme 
einer  großen  Milchlieferung  signalisiert. 

21.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  18,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  defi- 

55  nierte  Teilmengenentnahme  zur  Abnahme  von 
Milchlierferungsproben  für  vergleichsweise 
kleine  und  große  Milchlieferungen  unmittelbar 
(50a,  51a),  bzw.  mittelbar  (37a,  38a)  über  den  bzw. 
einen  Teilmengensammelbehälter  (41)  aus  den 

60  Vorluftabscheidern  (5,  6)  erfolgt,  indem  eine  Teil- 
stromentnahmevorrichtung  (52a,  52b),  versehen 
mit  normalerweise  verschlossenen,  jedoch  wahl- 
weise  offenbaren  (53a,  53b,  S53a,  S53b),  definier- 
ten  Teilstromentnahmeöffnungen  insbesondere 

65  wählbarer  Größe  jedem  Milchauslaufventil  (22a, 
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22b)  nachgeschaltet  ist. 

22.  Vorrichtung  nach  Anspruch  20,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Durchflußwächter  (58) 
im  Zusammenwirken  mit  dem  übrigen  Steue- 
rungsablauf  mit  einer  definierten  Zeitverzögerung  5 
zur  Signalabgabe  in  Funktion  tritt. 

23.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  22,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Codele- 
ser  (58a)  vorgesehen  ist,  welcher  Codemarken  an 
dem  Anlieferungsbehälter  (1)  abtastet  und  10 
Signale  erzeugt,  die  eine  bzw.  die  Teilmengenent- 
nahmeeinrichtung  abhängig  von  der  zu  erwarten- 
den  Milchmenge  voreinstellen. 

24.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  23,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  die  Vaku-  is 
umzuführungs-  bzw.  Druckzuführungsleitungen 
zu  den  Vorluftabscheidern  bzw.  Luftabscheidern 
wahlweise  die  gegenseitigen  Druckverhältnisse 
steuernde  Drosselventile  angeordnet  sind. 

25.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  20 
bis  24,  gekennzeichnet  durch  je  ein  Rührwerk 
jedem  Vorluftabscheider. 

26.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  26,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem 
unteren  Bereich  der  Vorluftabscheider  (5,  6)  je  25 
eine  Meßsonde  für  eine  chemisch-physikalische 
Meßgröße  vorgesehen  ist,  die  in  einer  Beziehung 
zu  einem  die  Milch  qualitativ  kennzeichnendem 
Milchinhaltsstoff  steht. 

27.  Vorrichtung  nach  Anspruch  26,  dadurch  30 
gekennzeichnet,  daß  die  Meßwerte  einer  jeden 
Vorluftabscheiderfüllung  gegebenenfalls  addiert, 
gemittelt  und  ausgabebelegmäßig  ausgedruckt 
werden. 

28.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  12  35. 
bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  durch  ein 
Zusammenwirken  von  zwei  Auslaufventilen  (22a 
und  22b)  in  den  Vorluftabscheidern  (5,  6)  und 
einem  nachgeschalteten  Aufteil-Ventil  (22')  eine 
Aufteilung  von  Milch  verschiedener  Merkmale  in  40 
zwei  verschiedene  Tanks  bzw.  Tankabschnitte 
(29a,  29b)  vorgesehen  ist. 

Revendications 
45 

1.  Dispositif  de  reception  des  livraisons  du  lait 
au  moyens  d'un  camion  collecteur  de  lait  compre- 
nant  un  reservoir  collecteur  de  lait  (29)  remplissa- 
ble  par  un  volucompteur  (32)  en  amont  duquel  est 
plage  un  dispositif  separateur  d'air  (25),  ainsi  so 
qu'une  compe  ä  vide  (9)  dont  le  vide  cree  un  effet 
d'aspiration  dans  une  tuyau  d'aspiration  (2)  pour 
le  prelevement  des  livraisons  du  lait  d'une  cuve 
de  livraison  (1),  caracterise  en  ce  que  deux  reser- 
voirs-preseparateurs  d'air  (5,  6)  sont  pourvus  qui  55 
sont  ä  evacuer  et  raccordable  tour  ä  tour  audit 
tuyau  d'aspiration  (2)  ou  vidables  par  le  fond 
completement  sans  entraTnement  dans  une  direc- 
tion  vers  ledit  reservoir  collecteur  (29),  lesquels 
reservoirs-separateurs  ä  leur  tour  se  trouvent  en  60 
amont  et  ecartes  dans  l'espace  dudit  dispositif 
separateur  d'air  (25  ou  25a,  25b)  par  au  moyen 
une  vanne  et  desquels  on  peut  prelever  des 
quantites  partielles  en  tant  qu'echantillons  de  la 
ivraison  du  lait  respective  (31,  34).  65 

2.  Dispositif  selon  la  Revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  que  lesdits  reservoirs-preseparateurs 
d'air  (5,  6)  ä  evacuer  par  le  fond  sont  evacuables 
ou  soumis  ä  compression,  ä  tour  de  röle,  d'une 
fagon  qu'au  cours  de  l'evacuation  un  des  presepa- 
rateurs  d'air  aspire  de  lait  par  ledit  tuyau  d'aspira- 
tion  (2)  pendant  qu'en  vertu  de  la  soumission  ä 
compression  du  lait  se  peut  chasser  de  deverse- 
ment  par  le  fond  de  l'autre  preseparateur  d'air 
vers  ledit  dispositif  separateur  d'air  (25). 

3.  Dispositif  selon  la  Revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  que  pendant  l'evacuation  du  respec- 
tivement  autre  preseparateur,  chacun  desdits  pre- 
separateurs  d'air  (5,  6)  se  peut  vider  par  le  fond 
vers  ledit  dispositif  separateur  d'air  (25  ou  25a, 
25b)  gräce  au  fait  que  le  dernier  est  raccorde  ä 
une  source  de  vide  (9,  64)  plus  forte. 

4.  Dispositif  selon  quelconque  des  Revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterise  en  ce  ledit  dispositif 
separateur  d'air  (25a,  25b)  est  constitue  par  deux 
separateurs  d'air  dont  chacun  correspond  ä  un 
desdits  preseparateurs  d'air  (5,  6),  lesdits  separa- 
teurs  d'air  etant  vidables,  jusqu'ä  un  niveau  de  lait 
precis  ä  la  jauge,  vers  ledit  reservoir  collecteur  de 
lait  (29),  en  Operation  symetrique  relative  ä  l'ope- 
ration  de  remplissage  desdits  preseparateurs 
d'air  correspondants. 

5.  Dispositif  selon  quelconque  des  Revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterise  par  un  reglage  au  moins 
des  elements  de  commande  (4,  22,  16,  11,  40,  52 
ou  4,  22a,  22b,  11,  16,  40,  52)  places  dans  les 
conduites  d'amenee  et  de  deversement  du  lait  et 
de  l'air  desdits  preseparateurs  d'air  (5,  6)  d'une 
fagon  qu'apres  chaque  reception  d'une  livraison 
du  lait,  en  vertu  d'un  ringage  par  air,  ledit  tuyau 
d'aspiration  (2)  et  lesdits  preseparateurs  d'air  (5, 
6)  ainsique  les  tuyaux  ä  lait  soient  vides  de 
quantites  de  lait  residuelles  jusqu'au  dispositif 
separateur  d'air  (25  ou  25a,  25b). 

6.  Dispositif  selon  quelconque  des  Revendica- 
tions  1  ä  5,  caracterise  en  ce  qu'en  cas  des 
livraisons  du  lait  relativement  considerables,  un 
prelevement  d'une  quantite  partielle  definie  pour 
l'echantillonnage  des  livraisons  du  lait  se  fait  au 
moyen  des  dispositifs  de  prelevement  des  quan- 
tites  partielles  (33,  34)  disposes  dans  lesdits  pre- 
separateurs  d'air  (5,  6)  et  raccordables  et/ou 
operables  tour  ä  tour  ä  un  reservoir  collecteur  (41  ) 
des  quantites  partielles. 

7.  Dispositif  selon  quelconque  des  Revendica- 
tions  1  ä  6,  caracterise  en  ce  qu'en  cas  des 
livraisons  du  lait  relativement  peu  considerables, 
un  prelevement  des  quantites  partielles  definies 
pour  l'echantillonnage  des  livraisons  du  lait  se  fait 
directement  (50,  51)  auxdits  preseparateurs  d'air 
[5,  6). 

8.  Dispositif  selon  la  Revendication  6  ou  7, 
saracterise  en  ce  qu'un  cycle  de  ringage  (42,  45) 
3st  etabli  entre  lesdits  dispositifs  de  prelevement 
des  quantites  partielles  (33,  34  ou  41)  ou  des 
conduites  passantes  au  point  de  prelevement 
direct  des  quantites  partielles  (50,  51)  et  l'aiguille 
de  prelevement  des  echantillons  et/ou  ledit  dispo- 
sitif  separateur  d'air  (25  ou  25a,  25b). 

9.  Dispositif  selon  quelconque  des  Revendica- 
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ons  6  ä  8,  caracterise  en  ce  que  chacun  desaits 
ispositifs  de  prelevement  des  quantites  par- 
elles  (33,  34)  comprend  une  colonne  de  preleve- 
lent  qui  s'etend  sur  l'hauteur  de  remplissage 
esdits  preseparateurs  d'air  (5,  6)  et  qui  se  peut 
n  particulier  ouvrir  ou  fermer  lateralement  sur 
hauteur  de  remplissage,  la  section  transversale 
e  ladite  colonne  sur  toute  l'hauteur  de  remplis- 
age  etant  en  rapport  constant  ä  l'air  de  la  surface 
u  liquide  au  niveau  respectiv  et  etant  deversable 
ers  ledit  reservoir  collecteur  (41)  des  quantites 
lartielles  et/ou  ledit  dispositif  de  prelevement  des 
chantillons  (47). 
10.  Dispositif  selon  quelconque  des  Revendica- 

ions  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  des  detecteurs 
le  niveau  (27  ou  27a,  27b)  sont  pourvus  dans  ledit 
lispositif  separateur  d'air  (25  ou  25a,  25b),  en 
larticulier  dans  une  zone  de  section  de  stockage 
eduite  du  dispositif  separateur  d'air,  pour  le 
ilocage  de  la  conduite  d'amenee  vers  ledit  reser- 
-oir  collecteur  de  lait  (29)  precis  ä  la  jauge. 

11.  Dispositif  selon  quelconque  des  Revendica- 
ions  8  ä  10  et/ou  des  Revendications  6  et  7, 
:aracterise  en  ce  que  dans  chacun  desdits  prese- 
jarateurs  d'air  (5,  6)  sont  disposes  des  detecteurs 
ie  niveau  de  remplissage  (56,  57)  au  niveau  de 
'hauteur  de  remplissage  maximale,  qu'un  debit- 
netre  (58)  est  pourvu  dans  la  conduite  d'amenee 
Ju  lait  aux  preseparateurs  d'air,  et  en  ce  qu'un 
jrelevement  des  quantites  partielles  desdits  pre- 
separateurs  d'air  pour  l'echantillonnage  des 
ivraisons  du  lait  se  fait  soit  directement  aux 
Dreseparateurs  d'air  soit  au  moyen  des  dispositifs 
je  prelevement  des  quantites  partielles  en  fonc- 
:ion  d'une  reponse  dudit  debitmetre  avant  de  la 
-eponse  d'un  desdits  detecteurs  du  niveau  de 
-emplissage,  ce  qui  Signale  la  livraison,  d'une 
petite  quantite  du  lait,  ou  d'une  reponse  multiple 
des  detecteurs  de  remplissage  avant  la  reponse 
dudit  debitmetre,  ce  qui  indique  la  reception  pas  ä 
pas  d'une  grande  quantite  du  lait. 

12.  Dispositif  selon  la  Revendication  4,  caracte- 
rise  en  ce  que  lesdits  deux  preseparateurs  d'air  (5, 
6)  ainsi  que  lesdits  separateurs  d'air  (25a,  25b)  y 
correspondants  par  une  soupape  d'arret  (22a, 
22b)  et  de  meme  un  desdits  preseparateurs  d'air 
(5,  6)  et  le  separateur  d'air  (25a,  25b)  y  correspon- 
dant  par  une  soupape  d'arret  (22a,  22b)  sont 
evacuables  ou  soumettables  ä  compression  tour 
ä  tour  d'une  fagon  qu'au  cours  de  l'evacuation  un 
desdits  preseparateurs  d'air  (5,  6)  aspire  de  l'ait 
par  ledit  tuyau  d'aspiration  (2)  pendant  qu'en 
vertu  de  la  compression  de  lait  est  completement 
chassable  par  le  fond  sans  entramement  de  l'au- 
tre  preseparateur  d'air  (6,  5)  vers  le  separateur 
d'air  lui  attribue  (25b,  25a)  et  tour  ä  tour  mis  ä 
vide,  et  en  ce  que  ledit  separateur  d'air  (25a,  25b) 
correspondant  ä  Tun  preseparateur  d'air  (5,  6)  est 
vidable  et  deversable  vers  ledit  reservoir  collec- 
teur  de  lait  (29)  jusqu'ä  un  niveau  du  lait  precis  ä 
la  jauge,  des  quantites  partielles  definies  etant 
prelevables  desdits  preseparateurs  d'air  pour 
Techantillonnage  de  la  livraison  du  lait  respective. 

13.  Dispositif  selon  la  Revendication  12, 
caracterise  en  ce  que  chacun  desdits  presepara- 

teurs  a  air  (o,  o)  et  aesans  separaieurts  u  cm  \ ^ a ,  
25b)  y  correspondants  et  respectivements  fer- 
mantes  par  une  soupape  (22a,  22b)  respective  est 
raccorde  ä  un  tuyau  ä  vide  et  une  conduite  ä 

<  compression  d'une  fagon  qu'on  evacue  un  prese- 
parateur  d'air  et  le  separateur  d'air  non  y  corres- 
pondant  pendant  qu'en  meme  temps  l'autre  des- 
dits  preseparateurs  d'air  et  l'autre  separateur  d'air 
non  y  correspondant  sont  soumis  ä  compression. 

o  14.  Dispositif  selon  la  Revendication  12  ou  13, 
caracterise  en  ce  que  chacun  desdits  presepara- 
teurs  d'air  (5,  6)  et  le  separateur  d'air  (25a,  25b)  ä 
fermer  par  une  soupape  (22a,  22b)  et  y  correspon- 
dant  est  raccorde  ä  un  conduit  de  raccordement 

5  contröle  par  une  vanne  ä  quatre  voies  (16'), 
groupe  et  soumis  ä  vide  ou  compression  tour  ä 
tour  dans  le  temps,  d'une  maniere  qu'un  desdits 
preseparateurs  d'air  soit  evacue  en  meme  temps 
que  le  separateur  d'air  lui  non  correspondant 

o  pendant  que  le  respectivement  autre  presepara- 
teur  d'air  et  l'autre  separateur  d'air  qui  ne  lui 
correspond  sont  soumis  ä  compression. 

15.  Dispositif  selon  quelconque  des  Revendica- 
tions  1  ä  14,  caracterise  en  ce  qu'une  vanne 

'5  d'entree  du  lait  (4)  placee  en  amont  desdits 
preseparateurs  d'air  vers  ledit  tuyau  d'aspiration 
(2)  se  compose  d'une  vanne  ä  deux  clapets 
contrölee  par  le  vide  ou  la  compression,  le  clapet 
correspondant  au  preseparateur  d'air  mis  ä  vide 

w  (5,  6)  etant  automatiquement  decouvert  tour  ä 
tour  pendant  que  l'autre  clapet  est  ferme  qui 
correspond  au  preseparateur  d'air  (6,  5)  soumis  ä 
compression. 

16.  Dispositif  selon  la  Revendication  15, 
?5  •  caracterise  en  ce  que  ladite  vanne  ä  deux  clapets 

(4)  contrölee  par  vide  ou  compression  est  dispo- 
see  transversalement  au  direction  de  marche  du 
camion  collecteur  de  lait. 

17.  Dispositif  selon  quelconque  des  Revendica- 
40  tions  1  ä  16,  caracterise  en  ce  que  lesdites  vannes 

de  deversement  du  lait  (22a,  22b)  placees  en  aval 
des  preseparateurs  d'air  sont  constituees  par  des 
robinets  ä  pointeau  (22c,  22d)  disposes  dans 
lesdits  preseparateurs  d'air. 

45  18.  Dispositif  selon  la  Revendication  17, 
caracterise  en  ce  que  les  corps  de  vanne  cöniques 
desdits  robinets  ä  pointeau  (22a,  22d)  presentant 
un  prolongement  sous  forme  de  doit  ä  leurs 
pointes  de  cöne  dirigees  en  bas. 

50  19.  Dispositif  selon  quelconque  des  Revendica- 
tions  1  ä  18,  caracterise  en  ce  qu'en  cas  des 
relativement  petites  livraisons  du  lait  un  preleve- 
ment  des  quantites  partielles  definies  pour 
l'echantillonnage  des  livraisons  du  lait  se  fait  soit 

55  directement  (50a,  51  a)  ou  indirectement  (37a,  38a) 
auxdits  preseparateurs  d'air  (5,  6),  par  ledit  ou  un 
desdits  reservoirs  collecteurs  de  quantites  par- 
tielles  (41),  en  plagant  un  dispositif  de  preleve- 
ment  d'un  courant  partiel  (52a,  52b),  pourvu 

60  d'une  ouverture  de  prelevement  d'une  ouverture 
de  prelevement  d'un  courant  partiel  defini  ä 
fermer,  en  aval  de  chacune  desdites  vannes  de 
deversement  du  lait  (22a,  22b). 

20.  Dispositif  selon  la  Revendication  19,  carac- 
65  terise  en  ce  que  dans  chacun  desdits  presepara- 
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teurs  d'air  (5,  6)  des  detecteurs  de  niveau  de 
remplissage  (56,  57)  sont  disposes  au  niveau  de 
remplissage  maximale,  en  ce  qu'un  debitmetre 
(58)  est  pourvu  dans  ledit  tuyau  d'amenee  du  lait 
vers  lesdits  preseparateurs  d'air  (5,  6),  et  en  ce 
qu'un  prelevement  d'une  quantite  partielle  definie 
auxdits  preseparateurs  d'air  pour  l'echantillon- 
nage  des  livraisons  du  lait  se  fait  soit  directement 
auxdits  preseparateurs  d'air  au  moyen  lesdits 
dispositifs  de  prelevement  d'un  courant  partiel 
(52a,  52b)  ou  indirectement  (37a,  38a)  par  ledit 
reservoir  collecteur  des  quantites  partielles  (41)  ou 
par  lesdits  dispositifs  de  prelevement  d'une  quan- 
tite  partielle  (33,  34)  ä  l'interieur  desfits  presepara- 
teurs  d'air,  en  fonction  du  fait  si  ledit  debitmetre 
repond  avant  un  desdits  detecteurs  de  niveau  de 
remplissage  en  indiquant  la  livraison  d'une  petite 
quantite  du  lait,  ou  si  une  reponse  multiple  desdits 
detecteurs  de  niveau  de  remplissage  avant  la 
reponse  dudit  debitmetre  Signale  la  reception  pas 
ä  pas  d'une  grande  quantite  du  lait  delivree. 

21.  Dispositif  selon  quelconque  des  Revendica- 
tions  1  ä  18,  caracterise  en  ce  qu'en  cas  des 
livraisons  du  lait  relativement  petites  et  grandes, 
un  prelevement  d'une  quantite  partielle  definie 
pour  l'echantillonnage  des  livraisons  du  lait  se  fait 
directement  (50a,  51  a)  ou  indirectement  (37a,  38a) 
par  ledit  ou  un  desdits  reservoirs  collecteurs  de 
quantites  partielles  (41)  se  fait  en  placant  un 
dispositif  de  prelevement  d'un  courant  partiel 
(52a,  52b),  pourvu  des  ouvertures  de  prelevement 
d'un  courant  partiel  defini  qui  sont  normalement 
fermees  mais  qui  se  peuvent  ouvrir  selectivement 
(53a,  53b,  S53a,  S53b),  en  particulier  d'une  gran- 
deur  facultative,  en  aval  de  chacune  desdites 
vannes  de  deversement  du  lait  (22a,  22b). 

22.  Dispositif  selon  la  Revendication  20,  caracte- 
rise  en  ce  que  ledit  debitmetre  (58),  en  cooperant 
avec  les  autres  Operations  de  reglage,  est  rendu 
operatif  pour  l'emission  d'un  signal  ä  un  retard  de 
temps  defini. 

23.  Dispositif  selon  quelconque  des  Revendica- 
tions  1  ä  22,  caracterise  en  ce  qu'un  lecteur  de  code 
(58a)  est  pourvu  qui  preleve  des  reperes  en  code  ä 
la  cuve  de  livraison  (1)  pour  generer  des  signaux 
qui  pre-reglent  un  desdits  ou  ledit  dispositif  de 
prelevement  d'une  quantite  partielle  en  fonction 
de  la  quantite  du  lait  ä  escompter. 

24.  Dispositif  selon  quelconque  des  Revendica- 
tions  1  ä  23,  caracterise  en  ce  que  des  papillons 
sont  disposes  dans  les  conduites  d'amenee  de 
vide  ou  de  compression  auxdits  preseparateurs  ou 
separateurs  d'air,  qui  sont  pourvus  pour  le  reglage 
optionnel  des  conditions  ä  compression  relatives. 

25.  Dispositif  selon  quelconque  des  Revendica- 
tions  1  ä  24,  caracterise  par  un  Systeme  agitateur 
pourvu  dans  chacun  desdits  preseparateurs  d'air. 

26.  Dispositif  selon  quelconque  des  Revendica- 
tions  1  ä  26,  caracterise  en  ce  qu'une  tete  de 
mesure  pour  le  mesurage  d'une  grandeur  chi- 
mico-physique  mesuree  respective  est  pourvu 
dans  la  zone  inferieure  desdits  preseparateurs 
d'air  (5,  6),  laquelle  grandeur  se  refere  ä  un 
ingredient  du  lait  caracterisant  la  qualite  du  lait. 

27.  Dispositif  selon  la  Revendication  26,  caracte- 

rise  en  ce  qu'en  cas  de  besoin  on  additionne,  fait  la 
moyenne  et  imprime  des  pieces  comptables  pour 
chacune  desdites  grandeurs  mesurees  de  chacune 
Charge  dans  lesdits  preseparateurs  d'air. 

5  28.  Dispositif  selon  quelconque  des  Revendica- 
tions  12  ä  14,  caracterise  ence  que  deux  vannes  de 
deversement  (22a  et  22b)  dans  lesdits  presepara- 
teurs  d'air  (5,  6)  cooperent  avec  une  vanne  de 
distribution  (22')  en  aval  afin  de  distribuer  de  lait 

io  presentant  des  caracteristiques  differentes  ä  deux 
reservoirs  ou  chambres  reservoirs  differents  (29a, 
29b). 

Claims 
15 

1.  An  apparatus  for  receiving  milk  deliveries  by 
means  of  a  milk  collecting  transport  vehicle, 
comprising  a  milk-collecting  tank  (29),  which  is 
adapted  to  be  filled  via  a  quantity  meter  (32)  and  is 

20  preceded  by  air  Separator  means  (25),  also  com- 
prising  a  vacuum  pump  (9),  the  vacuum  of  which 
produces  a  suction  action  in  a  suction  hose  (2)  for 
taking  the  milk  deliveries  from  adeliveryvessel(l), 
characterized  in  that  the  milk  collecting  tank  (29)  is 

25  preceded  by  two  preliminary  air  Separator  Con- 
tainers  (5,  6),  which  are  adapted  to  evacuated  and 
to  be  connected  in  alternation  to  the  suction  hose 
(2)  in  orderto  be  completely  emptied  throughtheir 
bottom  without  an  entraining  action  and  which 

30  spatially  precede  and  are  separately  connected  by 
at  least  one  valve  to  the  air  Separator  means  (25  or 
25a,  25b)  and  from  which  partial  quantities  can  be 
taken  (33,  34)  for  providing  samples  of  each  milk 
delivery. 

35.  2.  An  apparatus  according  to  Claim  1,  charac- 
terized  in  that  the  preliminary  air  Separator  Con- 
tainers  (5,  6)  which  are  adapted  to  be  emptied 
through  their  bottom  are  adapted  to  be  evacuated 
and  to  be  pressurized  in  alternation  so  that  one 

40  preliminary  air  Separator  will  suck  milk  through 
the  suction  hose  (2)  during  the  evacuation 
whereas  milk  is  adapted  to  be  expelled  from  the 
other  preliminary  air  Separator  towards  the  air 
Separator  means  (25)  as  said  other  preliminary  air 

45  Separator  is  pressurized  to  empty  it  thorugh  its 
bottom. 

3.  An  apparatus  according  to  Claim  1,  charac- 
terized  in  that  each  preliminary  air  Separator  (5,  6) 
during  the  evacuation  of  the  other  preliminary  air 

so  Separator  is  adapted  to  be  emptied  through  its 
bottom  toward  the  air  Separator  means  (25  or  25a, 
25b)  in  that  the  latter  is  connected  to  a  stronger 
vacuum  source  (9,  64). 

4.  An  apparatus  according  to  any  of  Claims  1  to  3, 
55  characterized  in  that  the  air  Separator  means  (25a, 

25b)  consist  of  two  air  Separators,  which  are 
associated  with  respective  ones  of  the  preliminary 
air  Separators  (5,  6)  and  which  are  adapted  to  be 
emptied  exactly  to  a  calibrated  milk  level  in  a  push- 

so  pull  Operation  with  the  Alling  Operation  of  the 
associated  preliminary  air  Separators. 

5.  An  apparatus  according  to  any  of  Claims  1  to  4, 
characterized  by  such  a  control  at  least  of  the 
control  means  (4,  22,  16,  11,  40,  52  or  4,  22a,  22b, 

S5  11,16,  40,  52)  which  are  included  in  the  milk  and  air 
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inlet  and  outlet  lines  connected  to  the  preliminary 
air  Separators  (5,  6)  that  a  purging  with  air  after  the 
receipt  of  each  milkdelivery  will  renderthe  suction 
hose  (2),  the  preliminary  air  Separators  (5,  6)  and 
the  milk  lines  as  far  as  to  the  air  Separator  means 
(25,  or  25a,  25b)  free  of  residual  quantities  of  milk. 

6.  An  apparatus  according  to  any  of  Claims  1  to  5, 
characterized  in  that  defined  partial  quantities  are 
taken  for  providing  milk  delivery  samples  from 
comparatively  large  milk  deliveries  by  partial 
quantity  taking  means  (33,  34),  which  are  included 
in  the  preliminary  air  Separators  (5,  6)  and  are 
adapted  to  be  connected  to  a  partial  quantity 
collecting  Container  (41)  and/orto  be  operated  in 
alternation. 

7.  An  apparatus  according  to  any  of  Claims  1  to  6, 
characterized  in  that  defined  partial  quantities  for 
providing  milk  delivery  samples  from  compara- 
tively  smali  milk  deliveries  are  taken  directly  (50, 
51)  from  the  preliminary  air  Separators  (5,  6). 

8.  An  apparatus  according  to  claim  5  or  6, 
characterized  in  that  a  purging  circuit  (42,  45) 
extendsfrom  the  partial  quantity  taking  means  (33, 
34  or  41  )  or  f  rom  the  lines  (50,  51  )  for  a  direct  taking 
of  partial  quantities  to  the  sample  discharge 
needle  and/or  to  the  air  Separator  means  (25  or 
25a,  25b). 

9.  An  apparatus  according  to  any  of  Claims  6  to  8, 
characterized  in  that  each  of  the  partial  quantity 
taking  means  (33,  34)  contains  a  taking  column, 
which  extends  over  the  height  to  which  the 
preliminary  air  Separators  (5,  6)  can  be  filled  and 
which  in  particular  is  adapted  to  be  laterally 
opened  and  closed  over  said  height,  and  the  cross- 
section  of  the  column  on  any  given  level  within 
said  height  has  a  constant  ratio  to  the  area  of  the 
liquid  surface  on  the  same  level  and  said  column  is 
adapted  to  be  emptied  towards  the  partial  quantity 
collecting  Container  (41)  and/or  towards  the 
sample  taking  means  (47). 

10.  An  apparatus  according  to  any  of  Claims  1  to 
9,  characterized  in  that  level  detectors  (27  or  27a, 
27b)  for  shutting  off  the  supply  Une  leading  to  the 
milk  collecting  tank  (29)  on  calibrated  levels  are 
provided  in  the  air  Separator  means  (25  or  25a, 
25b)  particularly  in  a  region  in  which  the  storage 
cross-section  of  the  air  Separator  means  is 
reduced. 

1  1  .  An  apparatus  according  to  any  of  Claims  8  to 
10  and/or  to  Claims  6  and  7,  characterized  in  that 
level  detectors  (56,  57)  are  arranged  on  the  maxi- 
mum  filling  level  in  the  preliminary  air  Separators 
(5,  6),  that  a  flow  indicator  (58)  is  provided  in  the 
milk  supply  line  leading  to  the  preliminary  air 
Separators  and  that  partial  quantities  for  providing 
milk  delivery  samples  are  taken  from  the  prelimi- 
nary  air  Separators  either  directly  from  the  prelimi- 
nary  air  Separators  or  through  the  partial  quantity 
taking  means  in  dependence  on  whether  a 
response  of  the  flow  detector  preceding  one  of  the 
filling  level  detectors  indicates  a  small  milk  deliv- 
ery  or  a  multiple  response  of  the  filling  level 
detectors  before  a  response  of  the  flow  indicator 
indicates  a  stepwise  receipt  of  a  large  milk  deliv- 
ery. 

12.  An  apparatus  according  to  claim  4,  charac- 
terized  in  thatthe  two  preliminary  air  Separators  (5, 
6)  just  as  the  two  air  Separators  (25a,  25)  asso- 
ciated  with  respective  preliminary  air  Separators 

5  by  means  of  respective  shut-off  valves  (22a,  22b) 
as  well  as  each  of  said  preliminary  air  Separators 
(5,  6)  and  the  air  Separator  (25a,  25b)  which  is 
associated  with  said  preliminary  air  Separator  (5, 
6)  through  a  shut-off  valve  (22a,  22b)  are  adapted 

10  to  be  evacuated  and  pressurized  in  alternation  so 
that  one  preliminary  air  Separator  (5,  6)  during  its 
evacuation  will  suck  milkthrough  the  suction  hose 
(2)  whereas  the  other  preliminary  air  Separator  (6, 
5)  is  entirely  emptied  through  its  bottom  without 

w  an  entraining  action  in  that  owing  to  the  pressuri- 
zation  of  said  other  preliminary  air  Separator  (6,  5) 
milk  is  expelled  therefrom  towards  the  associated 
air  Separator  (25b,  25a),  which  is  evacuated  in 
alternation,  and  the  air  Separator  (25a,  25b)  which 

20  is  associated  with  said  one  preliminary  air 
Separator  (5,  6)  is  adapted  to  be  emptied  in  that 
milk  is  expelled  therefrom  towards  the  milk  col- 
lecting  tank  (29)  exactlytoa  calibrated  milk  level  by 
an  application  of  pressure  and  defined  partial 

25  quantities  for  providing  samples  of  each  milk 
delivery  are  adapted  to  be  taken  from  the  prelimi- 
nary  air  Separators. 

13.  An  apparatus  according  to  claim  12,  charac- 
terized  in  that  the  preliminary  air  Separators  (5,  6) 

30  and  the  associated  air  Separators  (25a,  25b)  which 
are  adapted  to  be  shut  off  by  respective  valves 
(22a,  22b)  are  connected  to  respective  vacuum 
lines  and  to  respective  pressure  lines  so  that  one 
preliminary  air  Separator  and  that  air  Separator 

35  ■  which  is  not  associated  therewith  will  be  evacu- 
ated  while  the  other  preliminary  air  Separator  and 
the  other  air  Separator  which  is  not  associated 
therewith  are  pressurized. 

14.  An  apparatus  according  to  claim  12  or  13, 
40  characterized  in  thatthe  preliminary  air  Separators 

(5,  6)  and  the  associated  air  Separators  (25a,  25b), 
which  are  adapted  to  be  shut  off  by  respective 
valves  (22a,  22b),  are  connected  to  respective 
common  communicating  lines,  which  are  con- 

45  trolled  by  respective  four-way  valves  (16')  and  are 
adapted  to  be  connected  to  a  vacuum  or  to  be 
pressurized  in  time  alternation  in  such  a  manner 
that  a  preliminary  air  Separator  and  the  air 
Separator  which  is  not  associated  therewith  will  be 

so  evacuated  while  the  other  preliminary  air 
Separator  and  the  other  air  Separator  which  is  not 
associated  therewith  are  pressurized. 

15.  An  apparatus  according  to  any  of  Claims  1  to 
14,  characterized  in  that  the  preliminary  air 

55  Separators  are  preceded  towards  the  suction  hose 
(2)  by  a  milk  inlet  valve  (4),  which  consists  of  a  two- 
flap  valve,  which  is  controlled  by  the  vacuum  and 
the  pressure  so  that  the  flap  which  is  associated 
with  the  preliminary  air  Separator  (5,  6)  that  is 

60  being  evacuated  will  automatically  be  opened  and 
the  flap  which  is  associated  with  the  preliminary 
air  Separator  (6,  5)  which  is  being  pressurized  will 
automatically  be  closed  in  alternation. 

16.  An  apparatus  according  to  claim  15,  charac- 
65  terized  in  that  the  two-flap  valve  (4)  which  is 
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ontrolled  by  a  vacuum  and/or  pressure  extends 
ransversely  to  the  direction  of  travel  of  the  milk 
:ollecting  truck. 

17.  An  apparatus  according  to  any  of  Claims  1  to 
6,  characterized  in  that  the  milk  outlet  valves 
22a,  22b)  which  succeed  the  preliminary  air 
;eparators  consist  of  cone  valves  (22c,  22d). 

18.  An  apparatus  according  to  claim  17,  charac- 
erized  in  that  the  conical  valve  members  of  the 
:one  valves  (22a,  22d)  are  provided  with  a  finger- 
ike  extension  at  the  downwardly  facing  apex  of 
he  cone. 

19.  An  apparatus  according  to  any  of  Claims  1  to 
!8,  characterized  in  that  defined  partial  quantities 
or  providing  milk  delivery  samples  from  com- 
jaratively  small  milk  deliveries  are  taken  from  the 
)reliminary  air  Separators  (5,  6)  directly  (50a,  51  a) 
)r  indirectly  (37a,  38a)  through  the  one  partial 
quantity  collecting  Container  (41  )  in  that  each  milk 
jutlet  valve  (22a,  22b)  is  succeeded  by  a  bleeder 
52a,  52b)  wihch  is  provided  with  a  defined 
ileeding  orifice,  which  is  adapted  to  be  closed. 

20.  An  apparatus  according  to  claim  19,  charac- 
erized  in  that  each  preliminary  air  Separator  (5,  6) 
xmtains  a  filling  level  detector  (56,  57)  on  the 
naximum  filling  level,  a  flow  indicator  (58)  is 
Drovided  in  the  milk  supply  line  (2)  leading  to  the 
Dreliminary  air  Separators  (5,  6),  and  defined 
Dartial  quantities  for  providing  milk  delivery 
samples  are  taken  from  the  preliminary  air 
Separators  either  directly  through  the  bleeders 
52a,  52b)  or  indirectly  (37a,  38a)  through  the 
Dartial  quantity  collecting  Container  (41)  or 
:hrough  the  partial  quantity  taking  means  (33,  34) 
/vithin  the  preliminary  Separators  depending  on 
whether  a  response  of  the  flow  indicator  before  a 
'esponse  of  any  of  the  filling  level  detectors 
ndicates  a  small  milk  delivery  or  whether  a 
Tiultiple  response  of  the  filling  level  detectors 
before  a  response  of  the  flow  indicator  indicates  a 
stepwise  receipt  of  a  large  milk  delivery. 

21  .  An  apparatus  according  to  any  of  Claims  1  to 
18,  characterized  in  that  defined  quantities  for 
providing  milk  delivery  samples  from  compara- 
tively  small  and  large  milk  deliveries  are  taken 

trom  the  preliminary  air  separaxors  \o,  oi  uireuuy 
(50a,  51a)  or  indirectly  (37a,  38a)  through  the  or 
one  partial  quantity  collecting  Container  (41)  in 
that  each  milk  outlet  valve  (22a,  22b)  is  succeeded 

->  by  a  bleeder  (52a,  52b),  which  is  provided  with 
defined  bleeding  orifices,  which  are  normally 
closed  and  can  selectively  be  opened  (53a,  53b, 
S53a,  S53b)  and  which  in  particular  have  a  select- 
able  area. 

o  22.  An  apparatus  according  to  claim  20,  charac- 
terized  in  that  the  flow  indicator  (58)  is  operative 
to  generate  Signals  with  a  defined  time  delay  in 
Cooperation  with  the  remaining  control  sequence. 

23.  An  apparatus  according  to  any  of  Claims  1  to 
5  22,  characterized  in  that  a  code  reader  (58a)  is 

provided,  which  scans  code  marks  on  the  delivery 
vessei  (1)  and  generates  Signals  by  which  one  or 
the  bleeder  is  preadjusted  in  dependence  on 
expected  quantity  of  milk. 

v  24.  An  apparatus  according  to  any  of  Claims  1  to 
23,  characterized  in  that  the  evacuating  and 
pressurizing  lines  leading  to  the  preliminary  air 
Separators  and/or  to  the  air  Separators  contain 
throttle  valves  for  selectively  Controlling  the  asso- 

<5  ciated  pressure  ratios. 
25.  An  apparatus  according  to  any  of  Claims  1  to 

24,  characterized  by  a  stirring  mechanism  in  each 
preliminary  air  Separator. 

26.  An  apparatus  according  to  any  of  Claims  1  to 
io  26,  characterized  in  that  each  preliminary 

Separator  (5,  6)  contains  in  its  lower  portion  a 
probe  for  measuring  a  chemical-physical  variable, 
which  is  related  to  a  milk  component  which 
indicates  the  quality  of  the  milk. 

15.  27.  An  apparatus  according  to  claim  26,  charac- 
terized  in  that  the  measured  variables  determined 
for  each  Charge  in  a  preliminary  air  Separator  are 
optionally  summed  up,  averaged  and  printed  out 
on  a  document  to  be  issued. 

to  28.  An  apparatus  according  to  any  of  Claims  12 
to  14,  characterized  in  that  two  outlet  valves  (22a 
and  22b)  in  the  preliminary  air  Separators  (5,  6) 
and  a  succeeding  allotting  valve  (22')  cooperate 
to  allot  milk  having  different  properties  to  two 

45  different  tanks  or  tank  sections  (29a,  29b). 
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